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Geringer Erfolg der Amnestie
ATHEN . Die vom griechischen Parlament

beschlossene Amnestie hat mit der Befreiung
von Deportierten , denen kleinere Vergehen
zur Last gelegt werden , ihren Anfang genom -
men . Die Zahl der Partisanen , die die Waffen
niedergelegt haben , ist jedoch immer noch un -
bedeutend . Ministerpräsident S ophulis und
Vizepräsident Tsaldaris haben eine Dele -
gation der EAM , empfangen , die gegen die
, ,Abschaffung der konstitutionellen Freiheit "
protestierte . Die EAM . hätte keinerlei Bezie -
hungen zu den Partisanen . Die Delegierten
wiesen auf die früheren Erklärungen der
EAM . hin , die die Amnestie als Schwindel
bezeichneten und einen ehrenvollen Kompro -
miß mit den Partisanen verlangten .

Die USA . haben Griechenland zur Finanzie -
rung seiner Einfuhren weitere zehn Millionen
Dollar zur Verfügung gestellt , nachdem be -
reits am 6. August die Bank von Griechen -
land fünf Millionen erhalten hatte .

Tsaldaris dementierte die Meldung , daß das
griechisch - amerikanische Abkommen Geheim -
klauseln über die Abtretung von Luftstütz -
punkten an die USA . enthielte .

Ministerpräsident Sophulis gab am vergan -
genen Mittwoch nach einer Sitzung des Natio -
nalen Verteidigungsrats den Beschluß bekannt ,
die Effektivstärke der Armee zu erhöhen . Die
Genehmigung hierzu wird von den USA . ab -
hängen , da diese die notwendigen Material -
und Geldlieferungen bewilligen müssen .

Verdammung des Krieges
Eröffnung der zweiten ordentlichen Sitzungsperiode der Vollversammlung der UN .

FLUSHING MEADOWS . Am Nachmittag des
16. September wurde die zweite ordentliche
Sitzungsperiode der Vollversammlung der UN .
eröffnet . Dr . Oswaldo Aranha , der Vertreter
Brasiliens und Präsident der ersten Sitzungs -
periode , eröffnete die Vollversammlung mit
einer Ansprache , in der er u . a . ausführte :

, ,Zwei Jahre nach Kriegsende ist der Friede
noch nicht eingekehrt . So findet diese Sitzung
der Vollversammlung in einem Augenblick
statt , den man als einen entscheidenden Punkt

für den Weltfrieden bezeichnen kann . Um den
Weltfrieden wirklich zu sichern , müssen die
Vereinten Nationen alle Schwierigkeiten des
Augenblicks überwinden . Ihr Endziel bildet
weiterhin die Verdammung nicht nur des Krie -
ges selbst , sondern schon jedes Gedankens an
einen Krieg . Man muß den Nationen der Welt
das Vertrauen wiedergeben , das eine Grund -
bedingung für eine materielle Abrüstung bil -
det . Der Friedensgedanke wird erst dann zum
Sieg gelangen , wenn es uns gelingt , die ver -
schiedenen Anschauungen und Interessen der
Völker einander anzugleichen . "

wiegenden Mahnung des Generalsekretärs der
UN . , Trygve Lie , der kurz vor Beginn be -
tonte , wie ernst die politische und wirtschaft -
liche Lage der Welt sei .

Von ausschlaggebender Bedeutung werde es
sein , wie sich die Beziehungen zwischen den
USA . und der UdSSR . entwickelten . An allen
Punkten des Erdballs stünden sich die beiden
Kolosse in einem öffentlichen diplomatischen
Konflikt gegenüber . Werden sich die Voraus -
setzungen für einen Kompromiß finden , die

der Londoner Konferenz ermöglichen , in einer
Atmosphäre der Entspannung ihren Auftakt
zu nehmen , oder wird der Antagonismus zwi -
schen den beiden Staaten eine Vertagung die -
ser Konferenz erforderlich machen ?

Oswaldo Aranha wurde mit 29 von 55 Stim -
men auch für die zweite ordentliche Sitzungs -
periode zum ständigen Präsidenten der Voll -
versammlung der UN . gewählt .

Der Beginn der Arbeiten der Vollversamm -
lung steht unter dem Eindruck der schwer -

Vor der Schlußsitzung der 16er - Konferenz
Clayton mit Aenderungen des Schlußberichts einverstanden

PARIS . Die amerikanischen Anregungen , die
eine Abänderung des Schlußberichts der
Pariser Wiederaufbaukonferenz bezweckten ,
scheinen nicht nutzlos vorgebracht worden zu
sein . Trotzdem betonte Staatssekretär Clay -
ton am vergangenen Dienstag , daß seine Bil -
ligung in keiner Hinsicht eine Bindung der
USA . darstellen könne , die verlangte Hilfe
oder auch nur einen Teil derselben zu ge -

⚫

den Bedingungen leiden sollten . Alphand ver -
spricht sich von einer Zollunion eine Senkung
der Herstellungskosten , eine Erhöhung des Le -
bensstandards und die Möglichkeit , bei inter -
nationalen Verhandlungen wirksamer vorzu -
gehen .

währen .

In den USA . glaube man , daß , völlig unab -
hängig von der Antwort des Kongresses , der
, ,Alte Kontinent " auf jeden Fall aus den An -
regungen Marshalls seinen Nutzen ziehen

werde , well er dadurch veranlaßt wurde , seine
Wirtschaft unter neuen Gesichtspunkten zu
überprüfen und die Bemühungen und An -
strengungen aller europäischen Länder zu
koordinieren , um so aus den dem Kontinent
zur Verfügung stehenden Hilfsquellen Nutzen
zu ziehen .

Die 16 in Paris vertretenen Nationen haben
ganz offen zum Ausdruck gebracht , daß sie in

Ein Sprecher des Staatsdepartements der
USA . erklärte am vergangenen Dienstag : „ Es
besteht keine neue Sachlage , die es möglich
machen könnte , Italien , Frankreich und Groß -
britannien während der Uebergangsperiode bis
zum Inkrafttreten des Marshall - Planes vor -
dringliche Hilfe zu gewähren ."

Nach letzten Meldungen hat sich ein Groß -
teil des Optimismus über den Ausgang der
Pariser Konferenz , der Anfang der Woche
herrschte , wieder verflüchtigt . In Delegierten -
kreisen rechnet man sogar damit , daß auch
der abgeänderte Schlußbericht nicht die End -
lösung darstelle und unter Umständen noch
eine dritte Redaktion notwendig werden
könnte .

Am vergangenen Mittwoch hielt Staatssekre -
tär Marshall in der Vollsitzung der UN .
eine Rede , in der er ausführte : „An Stelle
von Frieden , Freiheit , wirtschaftlicher Sicher -
heit finden wir Bedrohung , politischen Druck
und Elend . Unerhörte Anstrengungen werden
von uns verlangt , damit wir den Unglücksring
sprengen , der die politische und wirtschaft -
liche Krise einschließt ."

Marshall wandte sich anschließend dem grie -
chischen Problem zu und erklärte : , ,Durch die
dreimalige Anwendung seines Vetorechts hat
ein ständiges Mitglied des Sicherheitsrats die
Bemühungen zur Bereinigung der Lage unter -
bunden . Die Versammlung kann Angriffen , die
Angehörige der UN . in Gefahr bringen , nicht
als müßiger Beobachter zusehen . Da es dem
Sicherheitsrat unmöglich gemacht wurde , in

- dieser Angelegenheit wirksam vorzugehen ,
trägt nun die Vollversammlung die Verant -
wortung ."

Marshall gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die ständigen Mitglieder der UN . bei der Be -
handlung der Frage ,,Bedrohung des Friedens "
keinen Mißbrauch mit dem Vetorecht treiben
würden . Nach amerikanischer Ansicht müßten
im Abstimmungsverfahren des Sicherheitsrates
liberalere Methoden eingeführt werden und
einer Annullierung der Vorschrift , die die Ein -
stimmigkeit der ständigen Mitglieder verlangt ,
zugestimmt werden . Der Sicherheitsrat müsse
versuchen , seine internen Satzungen zu ver -
bessern . Zu diesem Zweck schlug Marshall die
Bildung eines dauernden Ausschusses vor , der
als „, vorläufiger Friedens - und Sicherheitsaus -
schuß " bis zur dritten Sitzungsperiode tagen
soll .

Am vergangenen Mittwochabend empfing
Staatssekretär Marshall den französischen
Außenminister Bidault zu einer etwa ein -
stündigen Unterredung .
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Kolonialismus
Von Josef Südwald

Um die Jahrhundertwende stand der Kolo -
nialismus als hochgezüchtetes Produkt des Im -
perialismus der großen Mächte in voller Blüte .
Kolonialismus gehörte zum Herrschaftsbereich
der machtstaatlichen Souveränität der euro -
päischen Herrenvölker : Ohne Kolonialbesitz
ist das Zeitalter des imperialen Nationalismus
unvorstellbar ! In den Kolonien kam die na -
tionale Wirtschaftsexpansion ebenso wie der
politische Machtdrang zur Geltung . Kolonien
waren ein Gradmesser für nationalen Reich -
tum , Unternehmungslust jeglicher Art , ange -

fangen von abenteuerlichen Entdeckungsfahr -
ten und wissenschaftlichen Expeditionen bis
zu den massiven , zugleich aber auch feinst
verästelten Kapitalinvestierungen des moder -
nen Dollarimperialismus .

Kolonien waren gesuchte Objekte für über -
schüssige Kapitalien , die der Wirtschafts - und
Verkehrserschließung fremden Landes zugute
kamen , ohne daß sich freilich die Kapital -
mächte um das völkische Lebensrecht der ein -
geborenen Bevölkerung scherten , waren mi -
litärische Stützpunkte , kulturpolitische Exer -
zierplätze , verwaltungstechnische Experimen -
tierfelder . Haben die über alle Erdteile rei -
chenden politischen Verwerfungen der beiden
Weltkriege den Kredit der weißen Herren -
völker erschüttert ? Zweifellos haben die Ko -
lonialmächte erkennen müssen , daß der Kolo -
nialismus alten Stils sich überlebt hat und
heute die Kolonialprobleme nicht mehr durch
Anwendung militärischer Machtmittel allein
gemeistert werden können . Aegypten , Indien ,
Palästina , Indonesien und Indochina sind greif -
bare Beispiele für den Wandel des Verhält -
nisses des Kolonialgebietes zu der Besitz - ,
Schutz - oder Treuhändermacht . Die Verar -
armung und Verschuldung Europas hat den
Strom anlagesuchenden Kapitals versiegen
lassen , hat die Entwicklung der technischen
und organisatorischen , hygienischen und schu -
lischen Errungenschaften , die der wirtschaft -
lichen und kulturellen Erschließung der Ko -
lonialländer dienten , zum Stillstand gebracht
und gleichzeitig haben dort aus nationalen
und sozialen Wurzeln gewachsene Wider -
stands - und Selbständigkeitsbewegungen Un -
ruhen ausgelöst , die das Kolonialproblem als
hochaktuelle Realität in den Vordergrund des
machtpolitischen Weltsystems und damit in
den Aufgabenbereich des Weltsicherheitsrates
gerückt haben .

Unbestreitbar ist unter dem Gesichtspunkt
der Menschlichkeit das Recht jedes Volkes auf
ein freies und souveränes Leben . Der Ver -
wirklichung dieses Rechtes steht aber die Zä -

higkeit entgegen , mit der die Herrschafts -
macht an ihrem Kolonialbesitz hängt . Heute

einer solchen Auffassung eine gefährliche II- Friedensverträge mit SatellitenstaatenFriedensverträge mit Satellitenstaaten ratifiziert ist jedoch überall das erwachende und er-
lusion sähen und haben immer wieder betont ,
daß selbst bei günstigster Beurteilung und
Ausnutzung aller Möglichkeiten die Anstren -
gungen Europas allein nicht zu einer Wieder -
gesundung des Kontinents führen könnten ,
wenn nicht ausländische Hilfe in Form von
Krediten , Rohstoffen und maschineller Aus -
rüstung gewährt werde .

Allgemein rechnet man damit , daß die
Schlußsitzung der Sechzehnerkonferenz am

22. September stattfindet . Clayton scheint fran -
zösische Anregungen zur Abänderung des
Schlußberichts in ihrer Gesamtheit gebilligt
zu haben . Zu diesem Zwecke fand am vergan -
genen Dienstag eine Besprechung statt , an der
außer Clayton und den Botschaftern der USA .
in Paris und London die Vorsitzenden der
16 Delegationen im Ausschuß für wirtschaft -
liche Zusammenarbeit teilnahmen . In den Be -
richt wurde der französische Vorschlag , eine
große europäische Wirtschaftseinheit zu schaf -
fen , d . h . also allmählich zur europäischen
Zollunion zu gelangen , mit aufgenommen .

Herve Alphand , der Vertreter Frank -
reichs , betonte , daß Frankreich bereit sei , mit
allen Ländern , die mit ihm eine Zollunion zu
bilden gewillt seien , sofort Verhandlungen auf -
zunehmen . Die Verwirklichung der Zollunion
nehme jedoch eine gewisse Zahl von Jahren
in Anspruch , wenn die in den vertragschlie -
Benden Ländern bestehenden landwirtschaft -
lichen und industriellen Betriebe nicht unter
einer zu plötzlichen Aenderung der bestehen -

Italien und Rumänien hoffen auf Revision der Verträge

PARIS . Die Vertreter der Großen Vier "
legten in einer kurzen Zeremonie am 15 . Sep -
tember im Außenministerium in Paris die Ra -
tifizierungsurkunden für den Friedensvertrag
mit Italien nieder . Damit befindet sich Italien

rechtlich seit diesem Zeitpunkt im Zustand des

Friedens . Von diesem Zeitpunkt ab wird auch

die Frist von 90 Tagen gerechnet , während
deren sich die alliierten Besatzungstruppen
aus Italien zurückziehen müssen und der Zeit -
abschnitt von einem Jahr , in dem die Alliier -
ten über das ehemalige italienische Kolonial -
reich zu entscheiden haben .

Eine weitere direkte Folge der Ratifizierung
des Friedensvertrages dürfte die Aufnahme
Italiens in die Organisation der UN . sein . Es
fragt sich nur , ob Rußland , das den ersten
diesbezüglichen Versuch Italiens vereitelte ,
seine Haltung jetzt ändern wird . Diplomati -
sche Kreise nehmen an , daß die sowjetische

Regierung die gleichzeitige Aufnahme aller
ehemaligen Vasallenstaaten Deutschlands ver -
langen wird .

Man erachtete jedoch anscheinend die In -

kraftsetzung des Vertrages , insbesondere die
Räumung Italiens durch die alliierten Trup -
pen und die Wiedergewinnung der vollen
Souveränität und Bewegungsfreiheit für wich -
tiger und gibt sich der Hoffnung hin , daß das
letzte Wort noch nicht gesprochen ist und die
auferlegten Bedingungen auf dem Verhand -
lungsweg allmählich geändert werden können .

Italien hofft auf eine Revision des Friedens -
vertrags .

tember die Gebiete geräumt , die an Frank -
reich abgetreten werden müssen . Mit dem
Uebergang der Verwaltung dieser Gebiete an
Frankreich tritt der Friedensvertrag zwischen
Frankreich und Italien in Kraft . Jugoslawien
und China haben gleichfalls den Friedensver -
trag mit Italien ratifiziert . Die Kommission

für auswärtge Angelegenheiten des tschecho -
slowakischen Parlaments prüfte und ratifi -
zierte am 16 . September die Friedensverträge
mit Italien , Finnland , Bulgarien , Rumänien
und Ungarn , ebenso das Präsidium des Ober -
sten Sowjets der Republik Bjelo - Rußland .

Der Präsident der ungarischen Republik ,
Tildy , setzte in einer Rundfunkansprache sein
Land in Kenntnis vom Inkrafttreten des Frie -
densvertrags , nachdem ihm von russischen
Behörden die in Moskau erfolgte Hinterlegung
der Ratifizierungsurkunden zum ungarischen
Friedensvertrag bekanntgegeben worden war .

Die alliierte Kontrollkommission in Ungarn
hat ihre Tätigkeit eingestellt . Dasselbe gilt für
Bulgarien .

Rumänien hofft , daß diplomatische Verhand -
lungen zu einer Revision gewisser als unge -
recht empfundener Bedingungen des Frie -
densvertrags führen können .

Der finnische Ministerpräsident , Manno Pek -
kala , erklärte bei der Bekanntgabe der Rati -
fizierung des Friedensvertrags , daß nach drei
Jahren härtester Not nun endlich ein endgül -
tiger Frieden geschlossen worden sei , so daß
Finnland von nun an seine Arbeiten in der
Hoffnung auf eine bessere Zukunft fortfüh -

Um die Stahlproduktion
DÜSSELDORF . In einer Besprechung des

stellvertretenden britischen Militärgouver -
neurs für Deutschland , General Robertson ,
mit dem Wirtschaftsminister für Nordrhein - Kommunistische Offensive in ChinaWestfalen , Prof . Dr . Nölting , und elf füh -
renden Wirtschaftern wurde eindringlich dar .
auf hingewiesen , daß die augenblickliche Ka -
pazität der deutschen Eisen - und Stahlindu -
strie mit 19,2 Millionen t bei weitem zu hoch
angesetzt sei .

Die italienischen Truppen haben am 15 . Sep - ren könne .

Nach deutschen Erhebungen betrage sie
höchstens 12 bis 13 Millionen t . Wenn die zu -
gestandene Stahlproduktion von 10,7 Millio -
nen t erreicht werden solle , dürfe keine wei -
tere Demontage in der Stahlindustrie vorge -
nommen werden .

Prof . Nölting betonte besonders die Gefah -
ren , die sich aus einer Entnahme der modern -
sten Maschinen für die verbleibende Rest -
kapazität ergeben müßten und bat dringend
am Einstellung weiterer Zerstörungen an Fa -
Sriken und Industriebauten .

PEKING . Die kommunistische Armee unter
Führung des General Liv - Po hat mit 300 000
Mann eine nach Süden gerichtete Offensive
eröffnet und soll bereits den Yangtse , 80 km
westlich von Nanking , erreicht haben . General
Liv -Po ist der einzige Kommar . deur der chi -
nesische Armee der an der Militärakademie

von Moskau studiert hat und gilt als der be -
deutendste chinesische General überhaupt . Die

Nationalregierung hat auf seinen Kopf einen
Preis ausgesetzt .

Nach Berichten aus Mukden wurde die so -
fortige Auflösung aller irregulären Truppen
in der Mandschurei in Stärke von etwa 100 000
Mann angeordnet . Diese meist von den Ja -
panern angeworbenen Einheiten waren für den
Kampf gegen die Kommunisten bestimmt , lie -

fen oft ins feindliche Lager über und plün -
derten kleinere Städte und Dörfer .

2300 Tote durch Taifun

TOKIO . Durch einen Orkan an der Nord -
küste von Japan wurden bisher 2300 Personen

getötet oder vermißt . Der Taifun hatte eine
selbst in Japan seit vierzig Jahren nicht mehr
erreichte Heftigkeit erreicht . Zwei kleine
Städte der Provinz Tochigi wurden einfach
weggeschwemmt . 500 000 Häuser stehen unter
Wasser , 150 000 t Reis sind vernichtet .

Vertreter Großbritanniens , der USA . , der
UdSSR . und Chinas haben die letzten 39 ja -
panischen Patrouillenschiffe aufgeteilt . Kaiser
Hirohito erhielt den Befehl , England 185 aus -
gestopfte Vögel zurückzugeben , die während
des Krieges aus dem Museum von Singapur
nach Tokio gebracht worden waren .

wachte Freiheits - und Nationalbewußtsein der
Kolonialvölker am Werke , gesteuert von ein -
geborenen Intellektuellen , auf europäischen
und amerikanischen Hochschulen universal
geschulten Führern , das völkische Lebensrecht
in die politische Wirklichkeit umzusetzen .

Es liegt wohl in der Natur dieser eingebo -
renen Kolonialbewegungen , daß sie aus der
Jugendfrische ihres Daseins nur zu leicht ins
Extrem auswuchern , und wo sie revolutionär -
kriegerisch ihr Recht suchen , die Reaktion mi -
litärischer Gewalt zu ihrer Abwehr und Ein -

dämmung hervorrufen . Da sie sich nun in der

Regel aus immer stärkerer Vermengung natio -
naler und sozialistischer Ideen und Kräfte
vorwärtsbewegen , wirken sie als gefährliches
Sprengmittel . Wohl kann das Zusammenspiel
nationaler und sozialistischer Elemente vor -

übergehend abgeriegelt werden , aber einmal
in Bewegung geraten , läßt es sich durch Ge -
walt auf die Dauer nicht unterdrücken .

Wie wehren sich nun die Besitzmächte ge -
gen die aufsteigenden Gefahren aus der über den
ganzen . Erdball im Gange befindlichen Selb -
ständigkeitsbewegung der Kolonialländer ? Ist
der Versuch , lokale und regionale Unruhe -
herde militärisch abzuriegeln und ausbluten
zu lassen , miẞglückt , so suchen sie durch or -
ganisatorische Maßnahmen konstruktive polti -
sche Lösungen zu finden und dem Kolonial -
problem seine Schärfen zu nehmen . England
mit seiner großen staatsmännischen Kolonial -
tradition ist als Mandatsmacht von Palästina
dort bisher restlos gescheitert , aber es hat in
Indien ein Musterbeispiel gegeben , indem es
durch Dominionlösung die weltbritischen In -
teressen mit den Wünschen und Forderungen
der indischen Völker zu verquicken sucht .

Frankreich , nicht weniger als England als
Kolonialmacht erfahren und geschickt , hat in
Indochina gegenüber den vietnamesischen Na -
tionalisten noch keine die Farbigen befriedi -
gende Lösung gefunden , in Algerien aber mit
dem neuen Statut einen Weg eingeschlagen ,
der diesen wertvollen Teil des französischen
Mutterlandes fest in der Union Française zu
verankern geeignet ist .

Einig sind sich die Kolonialmächte darüber ,
daß das Kolonialregime der Vorkriegszeit nicht
mehr aufrechterhalten werden kann , denn
zu wuchtig drängt die nationale und die so -
zialistische Idee der Farbigen zur Durchset -
zung . Und dieser unaufhaltsamen Entwick -
lung wird auch die konstruktivste aller Ko -
lonialmächte , Holland , in ihrem indonesisch -
malaiischen Kolonialraum nachgeben müssen ,
denn der Kolonialismus militärpolitischer Prä -
gung ist die letzte Etappe der bürgerlichen
Lebenssicherheit des nationalen Machtstaates .
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Frankfurt - Hauptstadt der Bi - Zone
H. B. Wenige Monate bevor die Uebersied -

lung der Zweizonenbehörden von Minden nach

Frankfurt beschlossen wurde , hatte ein findi -

ger Bildreporter in der Mainmetropole eine
Aufnahme gemacht , die unter der Ueberschrift
,,Wiederaufbau in Frankfurt " durch mehrere
deutsche Zeitungen lief Man erblickte darauf
einen Telegrafenmast , der zwischen den bei -
den Schienen der Gleisanlage des „ Trümmer -
expresses " , der den Schutt aus der Innenstadt

abtransportiert , stehengeblieben war und
dank seiner Existenz vorerst jeden Ver -
kehr unmöglich machte Auch die Lokalpresse
verwies mit wehmütigem Lächeln auf jenes
Kuriosum und die geringen Ergebnisse der
Enttrümmerung , während man behördlicher -
seits " um deutlicher die zeitbedingten
Schwierigkeiten hervorhob .

SO

-

Die Situation hatte sich nur wenig verän -
dert , als sich die Stadtverwaltung Mitte Juni
vor die Aufgabe gestellt sah , bis zum Spät -
sommer 2000 Wohnungen und die entspre -
chenden Büroräume für die Unterbringung
der bizonalen Behörden in Frankfurt zu schaf -
fen . Die Meinungen , inwieweit man eine sol -
che „ Ehre " als vorteilhaft bezeichnen könne ,
waren sehr geteilt . Vor allem die Einwohner -
schaft sah mit Schrecken dem Wiedererschei -
nen der Beamten des Wohnungsamtes zu er -
neuten Ueberprüfungen und Beschlagnahmun -
gen entgegen .

Da von vornherein die Beschaffung so zahl -
reicher Räume durch weitere Konfiszierungen
aussichtslos und undurchftihrbar erschien , gin -
gen Vertreter der Militärregierung , der Zwei -
zonenverwaltung und der Stadt Frankfurt an
die Ausarbeitung eines Bauplans zur Instand -
setzung von leichtbeschädigten Wohnungen
und Siedlungen . Zur Durchführung des Pro -
jekts benötigte man etwa 8000 Arbeitskräfte .
Die Militärregierung versprach die Freigabe
von 2500 bei ihr beschäftigten Arbeitern , wäh -
rend weitere 2000 Baufachleute aus der Ge-fangenschaft zurückgeführt werden sollten .
Mit der Beschaffung der restlichen Arbeits -
kräfte wurden das städtische und das Landes -
arbeitsamt betraut .

Durch günstigere Arbeitsbedingungen (zwan -
zigprozentige Erhöhung des Tariflohnes , täg -
lich ein , , amerikanisches Mittagessen " , ange -
messene Unterkunft ) konnten in den folgen -
den Wochen tatsächlich mehrere hundert Bau -
arbeiter aus den benachbarten Kreisen und
Städten abgezogen und in Frankfurt einge -
stellt werden .

Die Militärregierung erklärte sich bereit ,
die benötigten Baumaterialien aus Beständen
der amerikanischen Armee zur Verfügung zu
stellen . In einer Rundfunkansprache sagte der
Frankfurter Oberbürgermeister , daß das Bau -
projekt für die Zweizonenbehörden als außer -
planmäßig zu betrachten sei und keine Redu -
zierung des Baustoffkontingents für das Woh -
nungsnotbauprogramm der Stadt mit sich
bringen würde .

In der Zwischenzeit hat eine intensive Bau -
tätigkeit in Frankfurt eingesetzt . Durch Frei -
gabe beschlagnahmter Büroräume , die bisher
von der Militärregierung beansprucht wur -
den , konnten die ersten Verwaltungsämter in
die Mainmetropole übersiedeln . Für das Ver -
waltungsamt für Finanzen sind in Bad Hom -
burg im Taunus Unterbringungsmöglichkeiten
vorhanden , während die Verwaltung für Ver -
kehr nach der Lederstadt Offenbach übersie -
deln wird . Die Frankfurter Stadtverwaltung
hofft , daß bis zum Herbst ein großer Teil derBeamten - zunächst allerdings ohne Familie
- untergebracht werden kann .

Die Zonengrenze
BADEN - BADEN . Vermutlich im Zusam -

menhang mit der Meldung über Erleichterun - .
gen im Warentransitverkehr durch die fran -
zösische Zone werden Gerüchte über die Auf -
hebung gewisser Bestimmungen für das Ueber -
schreiten der Zonengrenze , in Umlauf gesetzt .Hierzu wird von zuständiger Seite mitgeteilt ,
daß zurzeit von Erleichterungen im Personen -
verkehr über die Zonengrenze keine Rede sein
kann . Nach wie vor bleiben die Bestimmun -
gen über den viersprachigen Interzonenreise -
paß für alle Grenzübertritte in Kraft .

Der Barfputzer von Bagdad
4] Von Eberhard Orthbandt

Und so sehr sich die Gefangenen auch wehr -
ten , sie wurden unbarmherzig vor den Bart -
putzer geschleift , der immer noch auf dem
Haufen Taue stand und mittlerweile müde
ward . Der eine der Hafenwächter trug ihm
In verworrenen Worten , und oft unterbrochen
durch Zwischenrufe der Bösewichte , den Fall
vor und bezeichnete die drei als Unruhestifter ;
ein solches ungebärdiges Benehmen war
eigentlich bei Todesstrafe verboten , wo der
Kalif erschien , hatte Schweigen zu herrschen ,
aber da ihm die Würde seines herrlichen
gold - seidenen Gewandes und der Dienerschar
und des edelsteingeschmückten Palastes und
des Thrones fehlte , verminderte sich auch die
scheue Ehrerbietung . Der Bartputzer hatte auch
nichts an alledem auszusetzen . Mißmutig run -
zelte er die Brauen , als er die Angeklagten
betrachtete .

, ,Haben sie die Ordnung und die Ruhe ge -
stört " , sagte er ,, , so sollen sie bestraft werden ,
aber da der Mond heute nur halb verdunkelt
1st , soll auch die Strafe nur halb sein , und da
er zur Hälfte scheint , soll auch meine Gnade
nur halb sein ; und weil heute nacht unter uns
Freude herrscht , sollen sie nicht geköpft und
nicht in den Kerker geworfen werden , sondern
sle sollen an dem Zeichen ihrer Männlichkeit
gestraft werden : man nehme ihnen den Bart
ab !" Ein Jubelgeschrei belohnte diese Ent -
scheidung . Beide Delinquenten machten , als
sie dies hörten , verzweifelte Anstrengungen ,
um sich den Fäusten , die sie hielten , zu ent -
winden , denn preist nicht Mohammed den
Bart als die höchste Zierde des Mannes ? , , Und
das Mädchen " , so fuhr Kasuel fort ,, , sei ihrem
Vater , meinem Freund Ibrahim , zurückgege -
ben ; man rufe ihn zu mir !" Einige dunkle Ge -
stalten hasteten über die Schiffsbretter an
Bord , um ihn zu holen , und gleich darauf er -
schien er , verstört und beunruhigt , indes sich

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Reine CSU . - Regierung in Bayern ?
SPD . sagt scharfe Opposition an / Notaufruf an die bayerische Bevölkerung

MÜNCHEN . In ganz Bayern wurden bereits
am vergangenen Sonntagabend Plakate mit
der Münchener Entschließung über den Regie -
rungsaustritt der SPD . und der Forderung
nach Neuwahlen angeschlagen , die erste Ak-
tion der bayerischen SPD . , um der Bevölke -
rung des Landes den neuen Kurs anzuzeigen .

um das Land vor der Anarchie und dem Un -
tergang in einem Kampf aller gegen alle zu
bewahren .

Dr . Högner , bisher der stärkste Vertreter
der Koalitionspolitik , erklärte , nachdem er sich
dem Willen der Mehrheit gefügt hatte , daß
die SPD . nun keinen Schritt mehr unterneh -

CSU . bringen könnte . Die bayerische SPD .
men dürfe , der sie wieder ins Schlepptau der

werde von nun an rücksichtslose Kritik an der
Politik Ehard üben , zumal anzunehmen sei .
daß ein reines CSU - Kabinett gebildet werde .

In München rechnet man damit , daß die
Verhandlungen über die Regierungsbildung
noch diese Woche abgeschlossen werden . Der
bayerische Landtag ist für den kommenden
Samstag zu einer Sitzung einberufen worden .
Als einziger Punkt steht eine Erklärung der
Staatsregierung zur Regierungsbildung auf der
Tagesordnung . Zunächst scheint festzustehen ,
daß die kommende Regierung keine Fach - und
Beamtenregierung sein wird . Die Verhandlun -
gen mit der Freien Demokratischen Partei ha -
ben noch zu keinem Ergebnis geführt . Dage -

änderungen in der bisherigen Besetzung der
gen besteht die Möglichkeit , daß gewisse Ver -

CSU . - Ministerien erfolgen .

lichte am 15 . September einen Notaufruf an
Die bayerische Staatsregierung veröffent -

die bayerische Bevölkerung , der bereits am
11. September in einer Ministerratssitzung be -
schlossen worden war , jedoch nicht bekannt -
gegeben wurde , um die Entscheidung des Lan -
desausschusses der SPD . nicht zu beeinflus -
sen . In dem Aufruf wird angeordnet , daß die
Beamten des Staates , der Gemeindeverbände
und Gemeinden sofort in ständige Bereitschaftund zum sofortigen Eingreifen bei plötzlich
auftretenden Notständen und Notfällen sich
zur Verfügung zu halten hätten , die Gesund -
heitsbehörden alle Vorbereitungen zur Be -
kämpfung etwa auftretender Volkssèuchen
treffen müßten und die gesamte Polizei zum
schärfsten Vorgehen gegen Schwarzhandel .
Lebensmittelraub und - diebstahl , Landstrei -
chereien , Arbeitsscheue und Dirnentum ver -
pflichtet sei .

Staatsregierung und Landtag hätten die Be -
satzungsbehörde um sofortige Hilfe gebeten .

Deutschland

Die SPD . erklärte zu dem Notaufruf , daß
die Grundlagen dafür zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung bereits nicht mehr bestan -
den hätten , da er der veränderten politischenLage keine Rechnung trage . Eine staatsrecht -
liche Bedeutung komme dem Aufruf nicht zu .

Landwirtschaftsminister Dr . Baumgart -
ner erklärte vor dem bayerischen Ernäh -
rungs - und Landwirtschaftsausschuß , Bayern
werde bei Rationen von 10 000 g Brot pro Pe -
riode schon im Dezember in Schwierigkeiten
kommen , wenn die Importe nicht rechtzeitig
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Der Tag der Opfer des Faschismus
MÜNCHEN . Der bayerische Staatskommis -

sar für rassisch und religiös Verfolgte , Dr .
Philipp Auerbach , forderte vor der Feld -
herrnhalle in einer Ansprache zum Tag der
Opfer des Faschismus die restlose Bestrafung
aller , die für die Verfolgung der Gegner des
Naziregimes und der Juden verantwortlich
seien .

Dr. Mayer , stellte fest , daß gegenüber den
Der Landesvorsitzende der VVN . Hessen ,

Opfern des Faschismus eine , , Herzensträgheit "

bestehe . Der hessische Befreiungsminister ,
Gottlieb Binder , warnte in einer Feier -

stunde in Bad Nauheim vor der Gleichgültig -
keit vieler Deutscher gegenüber der Vergan -
genheit . Sie erklärten , im Dritten Reich , ,sei
alles gar nicht so schlimm gewesen " . Die deut -
sche Chance liege darin , noch einmal völlig
von vorn anfangen zu können .

In Hannover stellte der niedersächsische
Kultusminister Prof . Grimme fest , daß es

eingingen . Am schlimmsten stehe es mit der

Fett pro Periode könnten nicht gehalten wer -
Kartoffelversorgung . Die derzeitigen 150 g

den , da die Dürre die Futterbasis vernichtet
habe . Rund 30 Prozent des Viehbestandes in der Welt nicht so geworden sei , wie es
müßten abgeschlachtet werden .

Pressetagung in Worms
WORMS . Bei einer Tagung des „ Arbeits -

kreises Presse " , in dem die Verleger und
Schriftleiter der deutschen Tageszeitungen zu -
sammengeschlossen sind , wurden am 12. und

geplante soziale Hilfswerk und die Schaffung
13. September in ausführlichen Referaten das

der Akademie der deutschen Presse bespro -
chen , die vorliegenden Entwürfe für ein Pres -
segesetz diskutiert , ein Prüfungsaussschuß für
neue Lizenzierungen eingesetzt , schließlich
über die in Vorbereitung befindlichen Tarif -
verträge und die Neuordnung des Nachrich -
tenwesens berichtet .

sich die Toten gedacht hätten . Die Deutschen
besäßen zwar die Redefreiheit , nicht aber die
Freiheit , sich satt zu essen , die Bevölkerung
durch Kohlen und neue Wohnungen vor dem
nächsten Winter zu schützen und alle wieder
in ihre Heimat zurückkehren zu lassen . Die
Umerziehung des deutschen Volkes müsse

scheitern , wenn ihm von anderen nicht das

wandte sich der Vorsitzende der VVN . der

gute Beispiel gegeben werde .
Bei der Feierstunde im Berliner Lustgarten

Sowjetzone besonders scharf gegen die wie -
antisemitischenderauftauchenden Kräfte :

, , Wer heute noch antisemitisch ist , ist Gegner
der Wahrheit und Gerechtigkeit . Er ist ein
Feind der Menschheit ."

In der französischen Zone fanden Feierstun -
den zum Tag der Opfer des Faschismus u . a .
in Baden - Baden , Freiburg , Offenburg , Trier
und Schwenningen statt .

Oberbürgermeister Geheimrat Eckert be -
grüßte die Teilnehmer der Tagung im Fest -
haus zu Worms . Bürgermeister Völker wies
eindringlich auf den Daseinskampf der Stadt Sitzung des Landesvorstandes der SPD .
benachbarten Mainz zu verkümmern . Der Vor -
Worms hin , die in Gefahr sei , im Schatten des

sitzende des Arbeitskreises Presse , Verleger
Lembke , sowie Chefredakteur Dom
browski als Vorsitzender des Pressever -
bandes und Verleger Rombach für den
Verlegerverband dankten der Stadt Worms
und ihren Vertretern für die herzliche Auf -
nahme und die Bereitwilligkeit , auch die Haupt -
versammlung des deutschen Presseverbandes
im Spätherbst dieses Jahres wieder aufzu -
nehmen .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN - BADEN . Nach einer Mitteilung der fran -
zösischen Militärregierung wurde jetzt der Zusam -menschluß der Gewerkschaftsbünde in der französi -
schen Zone in loser Form genehmigt .

MÜNCHEN . Um Deutschen beim Auffinden ihrer
in den USA . lebenden Angehörigen behilflich zu
sein , ist von der deutschsprachigen „New York
Staats - Herold " ein Suchdienst eingerichtet worden .Die Anschrift dieser Suchstelle ist : Suchstelle Staats -
Herold P. O. Box 1207 Church St . Annex , New York 7.

NÜRNBERG . Das Berufungsverfahren gegen den
ehemaligen Ministerialdirektor und Rundfunkkom -
mentator Hans Fritzsche ist am vergangenen Mitt -
woch eröffnet worden .

Der FlüchtlingsratHAMBURG . der britischen
Zone hat den Wirtschaftsrat in einem Schreiben
gebeten , bei der kommenden Geldreform die Lage
der Flüchtlinge zu berücksichtigen .

BERLIN . In Bautzen will die Kriminalpolizei eine
Geheimorganisation der SPD . aufgedeckt haben .

BERLIN , Neben Dr . Kurt Schumacher , der sich
voraussichtlich bis Ende Oktober in Amerika auf -
halten wird , hat nun auch der Vorsitzende der
CDU . in der Ostzone , Jakob Kaiser , eine Einladung
zum Kongreß der AFL . erhalten .

BERLIN . Die Besatzungskosten der vier Länder
der amerikanischen Zone belaufen sich vom April
bis Juni auf 319,9 Millionen Mark .

Ausland
LONDON . Durch eine herabstürzende Decke im

Chiswick Empire Theater wurden 14 Personen ver -
letzt . Nachdem sich die Staubwolken verzogen hat -
ten , hörte das Publikum stehend die Nationalhymne
an , wie es in den englischen Theatern Sitte ist ,
bevor die Zuschauer den Raum verlassen .

andere über die beiden Bärtigen geworfen
hatten , um sie zu scheren . , ,Das ist mein Vater
nicht ! schrie Suleika , als sie den angeblichen
Ibrahim erblickte , das ist ja jener Geschäfts -
bekannter meines Vaters , der unsere Waren
herausbringen ließ und in Deinem Auftrage zu
handeln behauptete , o Herrscher aller Gläu -
bigen ! Hat er sich als Ibrahim , als mein Vater ,
als der Eigentümer unseres Schiffs ausgegeben ?
So ist er ein Dieb , ein Lügner , ein Verbrecher ,
der Dein Ohr mit falschen Worten gefüllt hat ,
o weiser , allmächtiger Gebieter !"

Der Kaufmann vermochte nichts zu sagen ;
er begann zu stottern : „ Ich . . . ja . . . nein ,
nein . . . ich wollte . . . ich dachte . . . ich will
es erklären . . ."

Aber Kasuels Augen waren von einem an -
deren Vorgang gebannt , er achtete weder auf
Suleika noch den angeblichen Ibrahim , son -
dern beobachtete mit heftigem Unwillen die
Leute , die eilfertig versuchten , den sich win -
denden Verurteilten den Bart abzukratzen .
" Was " , rief Kasuel ,, , was treibt ihr dort , ihr
Halunken ! Nimmt man so einen Bart ab ?
Greift man so das Messer an ? Hält man so
das Kinn empor ? Ihr schneidet ihm ja die
Kehle ab !" Und mit großem Satz sprang er
von den Tauen herab , und die Nächststehenden
wichen mit Verbeugungen zurück . „, Fort !" fuhr
er die Leute mit den Schermessern an ,, , fort ,
und haltet den beiden die Köpfe fest , ich werde
euch zeugen , wie man den Bart ablöst ! " Und
da er stets sein scharfgeschliffenes Messer aus
Damaszener Stahl bei sich führte , griff er in
die Tasche , um es hervorzuholen . Die Um -
stehenden drängten sich dichter heran , um dem
Kalifen ins Gesicht zu sehen und den Saum
seines Gewandes zu berühren und sich nichts
entgehen zu lassen ; da schrie einer von ihnen
plötzlich , und seine Stimme überschlug sich
fast : ,, Sieht er nicht aus wie Hadschi Kasuel
Ali , der Bartputzer ? " , Ja , freilich " , krähte
ein anderer aus dem Hintergrund , ist das nicht
Hadschi Kasuel Ali , der Herumtreiber , den
seine Frau schon die ganze Nacht straßauf ,
straßab sucht wie eine Stecknadel ?" Denn ' etzt ,

LONDON . 14 Einheiten der britischen Mittelmeer -

TÜBINGEN . Der Landesvorsitzende , der
SPD . von Württemberg - Hohenzollern , Justiz -
minister Prof . Dr . Karl Schmid , berichtete
bei einer Landesvorstandssitzung der SPD . in
Tübingen , daß er vier Mitgliedern des parla -
mentarischen Ausschusses der USA . , der her -
übergekommen ist , um die Lage Europas zu
studieren , in einem eineinhalbstündigen Vor -
trag ein Bild von der wirklichen Lage Deutsch -
lands gegeben habe .

Die Befürchtung , daß die SPD . sich ihr so -
zialistisches Programm für das Linsengericht
der amerikanischen Dollars abkaufen lasse ,
sei gegenstandslos . Die SPD . werde Bedingun -
gen dieser Art immer ablehnen .

Prof . Schmid wies den Vorwurf der CDU . ,flotte werden in der zweiten Septemberhälfte meh - die SPD . habe verhindert , daß die Vertreterreren Häfen des westlichen Mittelmeers einen Be -
such abstatten .

LONDON . Der österreichische Gesandte in Lon -
don hat der britischen Regierung seinen Dank für die
freundschaftliche Geste ausgesprochen , die Groß -
britannien mit der formellen Beendigung des
Kriegszustandes den beiden Ländern
machte .

zwischen

PARIS . Hohe französische Persönlichkeiten haben
beim Präsidenten der bulgarischen Republik um
Begnadigung des bulgarischen Oppositionsführers
Petkoff nachgesucht .

PARIS . Die amerikanischen Gewerkschaften - zäh -
len heute rund 15 Millionen Mitglieder gegenüber
drei Millionen im Jahre 1933. /

BERN . In der Schweiz ist infolge des Futter -
mangels die Fleisch - und Fettrationierung aufge -
hoben worden .

ROM . Neben dem seit einer Woche andauernden
Streik von einer Million Landarbeitern in Nord -
italien sind nun am vergangenen Dienstag 850 000
Metallarbeiter für 48 Stunden in den Streik ge -
treten .

TRIEST . De Gasperi wurde ein Album mit Un -
terschriften von mehr als 150. 000 Triestinern über -
reicht , die dadurch ihren Patriotismus und ihre
Treue für Italien zum Ausdruck bringen wollten .

JERUSALEM . Aus Anlaß der Hochzeit der Kron -
prinzessin Elisabeth von England am 20. November
ist eine Amnestie für Palästina vorgesehen .

NEU - DELHI . Nach einer Erklärung des Landwirt -
schaftsministers von Pakistan sind durch die Un -
ruhen in Ostpandschab über 100 000 , in West -
pandschab etwa 10 000 Menschen ums Leben ge - .
kommen .

da sie ihm so nahe waren und ihn genau be -
trachten konnten , genügte das halbe Mondlicht
durchaus , um ihn erkennen zu lassen . Kasuel
erbleichte , der Rausch , der ihn beschwingt und
angefeuert hatte , war von ihm gewichen ,
seine Füße waren schwer und sein Kopf ver -
worren , er starrte ausdruckslos und hilfe -
suchend um sich . , ,Kasuel !" schrien jetzt alle
wie aus einem Munde ,, , Kasuel , der Bartput -
zer !" Und da Bagdad eine fröhliche Stadt ist ,
brachen sie in ein unmäßiges Gelächter aus
und rafften die letzten verstreuten Waren an
sich , denn ihr sicheres Gefühl sagte ihnen ,
daß jetzt die Hafenwächter allen Respekt vor
dem Kalifen fallen lassen würden , jetzt , da er
nichts weiter war als der allergewöhnlichste ,
unbedeutendste , machtloseste Bartputzer Had -
schi Kasuel Ali aus der Bartputzergasse . In
der Tat drängten sie sich bereits durch die
Menge und legten Hand an ihn und legten ,
da sie nun einmal dabei waren , und in ihrem
Eifer die bisherigen Versäumnisse nachholen
wollten , Hand an den Bettler und seinen Ge -
fährten und an Suleika und an den Kaufmann ,
der sich Ibrahim nannte , und schleppten sie
gemeinsam , unter lebhafter Anteilnahme der
Volksmenge , durch die Gassen zum Gefängnis ,
und warfen sie einträchtig in den großen kalten ,
schwarzen Gefängnisraum , an dessen nassen
steinernen Wänden die Kellerasseln und die
Spinnen hinauf und herab liefen . Dann schlos -
sen die Gefängniswärter klirrend die Pforte
ab , und ließen die fünf mit ihren Gedanken
allein .

, , O Herr " , stöhnte der Großwesir , als er sich
etwas an die Umgebung gewöhnt hatte ,, , welch
Verhängnis lastet auf uns ! Wo ist dieser drei -
mal verdammte Hund , dieser Sohn eines Bar -
tes , diese Ausgeburt eines Seifennapfes , daß
ich ihn in meinen Fäusten zerquetsche !"

der vier Parteien zusammenkommen konnten ,
um eine Art Gesamtrepräsentation des deut -
schen Volkes zu bilden , zurück . Die SPD . müsse
es ablehnen , in einem Gremium zu sitzen , das
ein völlig falsches Bild der politischen Zusam -
mensetzung des deutschen Volkes gäbe . Da
die SPD . in der Ostzone verboten sei , wären
die SPD . - Wähler gezwungen gewesen , bürger -
liche Parteien oder die SED . zu wählen , so -
weit sie nicht auf ihr Stimmrecht verzichten
wollten .

Der Fraktionsführer der SPD . im Landtag ,
Oberbürgermeister Kalbfell , Reutlingen ,
wandte sich gegen den , , amtlichen Optimis -
mus " in der Ernährungsfrage . Es sei unmög -
lich , die von Ernährungsminister Dr . Weiß
vorgesehenen Abgaben zu erfüllen . Einzelne
Kreise hätten bis zu 120 Prozent an Getreide
gegenüber dem Vorjahr abzuliefern . Was nicht
gewachsen sei , könne auch mit Polizeigewalt
nicht geholt werden . Die Lage würde auch da -
durch kritisch , daß die Eisenbahn nicht im -
stande sei , den Transport von Kohle und Holz
durchzuführen , und der größte Teil der Last -
wagen aus Mangel an Reifen und Kraftstoff
ausfalle .
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lichkeit geschehe , und da der Wein nun die
Glieder müde machte , zupfte er sich allmählich
in den Schlaf .

-

-

Der angebliche Bettler dagegen hatte sich ,
da es ja doch Nacht war und er sich nicht zu
schämen brauchte , wenn er mit unbedecktem
Haupte was der Prophet , Allah segne ihn ,
als Schimpf bezeichnet dasaß , den Turban
abgewickelt und ihn mit den feinsten und höf -
lichsten Worten Suleika als Sitz untergescho -
ben , und sich neben sie gesetzt und die Er -
laubnis erhalten , seinen Arm um sie zu legen
und sie zu wärmen und vor den Spinnen zu
schützen . , , Herr " , schrie der Großwesir empört ,
, , soll ich denn nicht an die Türen schlagen
und diesen Narren dort draußen sagen , wer
Du bist , und wer ich bin ? Daß diese Schurken ,
diese Ausbünde von Scharfsinn und Dämlich -
keit , ihren Kalifen und seinen Großwesir ein -
gesperrt haben ?" , , Eben das , mein Freund " ,
versetzte der Kalif , der sich als Bettler ver -
kleidet hatte , gelassen , „, werden sie Dir nicht
glauben . Sie haben genug an dem einen Bart -
putzer , den sie für einen Kalifen hielten : jetzt
sind sie bereit genug , einen Kalifen eher für
einen Bettler zu halten . Grollend streckte der
Großwesir seine hageren Glieder auf dem
Steinboden aus , während der falsche Ibrahim ,
von Angst und Entsetzen getrieben , sich in den
fernsten Winkel verkroch , mit Bangen dem
Tag entgegensehend , und beim Barte des Pro -
pheten schwörend , nie wieder Bagdad zu be -
treten , wenn ihm Allah aus dieser merkwür -
digen Stadt ungerupft heraushülfe .

in größter , sich ständig steigernder Unruhe .
Inzwischen aber war jedermann im Palast

Gerüchte liefen ein , daß ein falscher Kalif auf
getaucht und am Hafen einen Volksaufwand
angezettelt habe , ohne daß genaue Nachrichten
zu erhalten waren ; aber je mehr Zeit verstrick

Als Kasuel dies vernahm , schwieg er wohl - und je länger Harun al Raschid und der Groß -
weislich ; er hätte auch nichts mehr zu sagen wesir ausblieben , desto größer wurde die Sorge
gewußt , sondern war in die dumpfe Ergeben - um ihr Schicksal . Im Morgengrauen ordnete
heit seiner sonstigen Tage zurückgesunken ; zu -
weilen zupfte er sich an der Nase , um zu prü - . Bettler der Stadt sich unverzüglich vor dem

der älteste Sohn des Kalifen an , daß sämtliche

ten , ob er auch wacb sei und alles in irk - Palast versammeln sollten . (Fortsetzung folgt )
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19 . September 1947
Ausländische und deutsche Erzähler

Die Sprengung
Von Georg Lancelle

Ich war Zeuge . Bei Lehmanns und Müllers
war buchstäblich alles aus dem kleinen Ein -
familienhäuschen . Es hatte sich mit viel Glück
und ungeahnt feuerfesten Rabitzwänden durch
die Bombennächte geschmuggelt . Lehmanns
und Müllers hatten mit dem Wiederaufbau
begonnen , letzte gerettete , aber entbehrliche
Kostbarkeiten gegen Fensterglas , Mörtel und
Tapeten getauscht . Das Leben begann , zwei
Jahre nach Kriegsende , wieder normaler zu
werden . Immer noch wohnten Lehmanns un -
ten im Häuschen und Müllers oben . Aber die
große Hoffnung , nach dem sibirischen Winter
im Sonnensommer wieder aufatmen zu kön -
nen , zerrann im Fluge , Neben Lehmanns und
Müllers Häuschen befand sich nämlich noch
ein Bunker . Und dieser Bunker stand immer
noch als fatale Erinnerung an vergangene böse
Zeiten , bleichgrünes Symbol der Zwietracht .
Jetzt sollte ihm endlich der Garaus gemacht
werden . Auf sogenannten höheren Befehl .

Lehmanns und Müllers lagen die Bomben -
nächte noch zentnerschwer auf der Seele . Jetzt
sollte der Bunker gesprengt werden . Das be -
deutete : Räumung des Häuschens und viel -
leicht Einsturz der ungeahnt feuerfesten , über -
raschend druckmassiv gewesenen Rabitzwände .
Die Sprengung sollte nicht mit den üblichen
Explosivmitteln vor sich gehen . Ein
Sprengkörper harrte der Generalprobe . Aus -
gerechnet Lehmanns und Müllers waren aus -

neuer

erkoren , für das Experiment ihr gerettetes
Einfamilienhäuschen in die Waagschale zu
werfen .

Pünktlich 15 Uhr an einem Montag war der
Termin anberaumt . Lehmanns hatten schlaf -
lose Nächte , Müllers rauften sich die Haare

vor Verzweiflung . Die Polizei kam zur Inspek -
tion . Die Sprengspezialisten kamen und gaben
Anweisungen . Die Nachbarn kamen und zit -
terten und bebten mit . Die Verwandten und
guten Freunde kamen und gaben gute Rat -
schläge . Es sei ja gar nicht so schlimm , mein -
ten alle miteinander , nur nicht die Nerven
verlieren , es wird schon schief gehen . Eben
dieses , , Schiefgehen " geisterte wie ein Gespenst
durch die letzten Tage und Nächte , Träume
und Gedanken .

Ich erschien einen Tag vor der Sprengung
bei Lehmanns und Müllers . Alle Vorbereitun -
gen waren getroffen . Riesige Kisten mit ein -
gepacktem Porzellan und Glas standen mitten
in den Zimmern . Lehmanns packten , Müllers
packten , man schrie sich von Etage zu Etage
zu , es ging wie beim Umzug alles durchein -
ander . Jüngst eingesetzte Fensterflügel wurden
ausgehoben , Türen sperrangelweit aufgerissen ,
Glühbirnen ausgeschraubt , es war ein erschüt -
terndes Tohuwabohu . Man konnte weder mit
Lehmanns noch mit Müllers ein vernünftiges
Wort reden . Jetzt haben wir die Bomben
überstanden und müssen doch noch dran glau -
ben " , orakelte Frau Lehmann . ,, Nein , das
Schicksal meint es wirklich nicht gut mit uns " ,
jammerte Frau Müller . , ,Woher nur immer die
Kalorien für solche Sonderzuteilungen an Auf -
regungen nehmen ?" , warf Herr Lehmann in
die wilde Debatte . ,,Nein , was man uns auch
alles nach diesem elenden Krieg noch zumu -
tet !" , stöhnte Herr Müller . Und Lehmanns und
Müllers Kinder quietschten vergnügt zwischen
den nervösen und gepeinigten Eltern , fanden
das Sprengunternehmen einfach herrlich auf -
regend und waren furchtbar gespannt , wie der
neue Sprengkörper funktionieren würde . Ich
ging ziemlich geschlagen heimwärts . Die Bun -
ker müssen ja weg , dachte ich , alles , was nach
Krieg riecht , aber daß ausgerechnet Lehmanns
und Müllers . . . !

Am nächsten Tag war es soweit . Kurz
vor 15 Uhr war das Häuschen geräumt , Leh -
manns und Müllers weit weg vom Schuß in
einem sprengsicheren Unterstand . Offene Tü -
ren und Fenster im Einfamilienhäuschen luden
zu gastlichem Einsteigen . Da standen die Rie -
senkisten noch mitten in den Zimmern , Spie -
gel und Lampen waren ausgehängt , die Fen -
sterflügel kunstgerecht im Keller aufgestellt .
Der Wind fegte durch die Lehmannschen Ge -
mächer , durch die Müllerschen Interieurs , die

Gardinen trieben in wilden Zuckungen um die
Außenmauern . Rechtzeitig hatten alle die Woh -
nungen geräumt . Jetzt saßen Lehmanns und

Müllers atemlos bei fremden Leuten , zählten
die Sekunden bis zum Donnerschlag 15 Uhr . . .
Aber nichts geschah . Keine Detonation war zu
hören . Alle malten sich im Geiste den entsetz -
lichen Trümmerhaufen aus , den sie wieder -
finden würden . Ob der Sprengdruck wohl
über ihr Häuschen hinwegbrauste ? Ob Vatis
Blumentöpfe dunkelrot wie Haarlemer Ori -
ginale / sind standhielten ? Ob Muttis Chip -
pendale - Porzellan in der Kiste heil blieb ? In
Gefahrenmomenten denkt der Mensch an die
wunderlichsten Dinge .

-

Aber , wie gesagt , es geschah nichts und Herr
Lehmann faßte sich ein Herz . Vor seinem
Häuschen angekommen , das friedlich dastand
wie sonst , begegnete er dem strengen Auge
des Gesetzes . Das Auge blickte ihn trostvoll
und beruhigend an . Die Sprengung hätte um
zwei Tage verschoben werden müssen , das
neue Sprengmaterial hätte nicht so gezündet
wie vorgesehen , man müsse noch für die er -
warteten Auswirkungen der Detonation Vor -
sorge treffen Herr Lehmann sank nicht in
die Knie , er blieb ungebrochen , schmerzlich
lächelnd vor dem strengen Auge des Gesetzes
stehen und holte zunächst einmal die Seinen
aus der Sicherheitslinie .

-

Lehmanns und Müllers waren zwar für 48
Stunden gerettet . Aber was machten sie in -
zwischen durch ! In den fensterlosen , türenent -
haupteten , bilderlosen , spiegelarmen , kisten -
verbauten vier Wänden spielte sich zwei Tage
ein katastrophenreiches Familienleben ab . Die
Nervosität hatte béi allen ihren Höhepunkt
erreicht , denn die Väter Lehmann und Müller
hatten beschlossen , nichts wieder auszupacken .
Die Damen geisterten wie Furien durch ihre
Unterwelt und Oberwelt , die Kinder rasten
um Kisten und Koffer , Apparaturen und Lam -
pen in entfesseltem Genuß natürlich vér -
setzte Heidis Uebermut dem Radio eine ele -

gante Beule und alle wünschten die mo -
derne Technik samt Bunker und fortschritt -
lichen Sprengungsmethoden zum Teufel . Hatte
es je zuvor eine Qual gegeben , die dieser
Wartezeit gleichkam ?

Dann waren die 48 Stunden endlich vergan -
gen , überstanden . Wieder war es 15 Uhr ge -
worden und wieder befanden sich Lehmanns
und Müllers in der Sicherheitslinie . Wieder zit -
terte Frau Lehmann um Vatis Blumentöpfe
und Frau Müller um ihr Chippendale - Porzel -
lan . Wieder stand den Vätern rechtzeitig
vom Dienst für die nahende Katastrophe be -

, , Sie heißen ?"
, ,Frank Wineguard ."
,Wo leben Sie وو".

-

-

urlaubt der Angstschweiß auf der Stirn .
Nur Heidi schimpfte auf ihre unartige Puppe ,
der Fränzchen bei der Kistenschlacht ein Auge
ausgeschlagen hatte . Fränzchen dagegen saẞ
ziemlich blaẞ
sieht richtig leichenblaß aus "

Mutti meinte , ,, der Junge

Köfferchen und durfte an Vatis goldener Uhr
auf einem

die spannungsvollen Minuten und Sekunden
ablesen . Dann schrie Fränzchen plötzlich auf :
, , Eine Minute vor drei !" Hypnotisiert sprangen
Lehmanns und Müllers und die übrigen ge -
peinigten Nachbarn auf , faßten sich an die
Hände , hielten den Atem an , horchten und
lauschten . . . Jetzt mußte die Sprengung gleich
beginnen , die fürchterliche Wucht der Deto -
nation bis zur Sicherheitslinie dringen , neue
Sprengkörper sind unberechenbar ! Noch ein -
mal gedachten Lehmanns und Müllers ihres
Einfamilienhäuschens , ob es standhielte , ob es
zusammenstürzte ? Ob man ihre Sachen her -
ausschleppte ?

Dann gab es pünktlich auf die Minute den
zitternd erwarteten , erlösenden , befreienden
Knall .

Ich war Zeuge . Es knallte , wie wenn jemand
nebenan im Keller eine Sektflasche , entkorkte .
Lehmanns und Müllers sprangen auf , schrien
durcheinander , rissen sich los , stürmten her -
aus . . . und lagen sich schon auf halbem Weg
bald in den Armen , bald vollführten Heidi und
Fränzchen Indianertänze vor Freude . Das Haus
stand wie vordem . Vom Nachbargrundstück ,
wo sich der gewesene Bunker befunden hatte ,
brodelten weißgelbe Dämpfe zum Himmel . Das
Häuschen mit allem Drum und Dran war un -
versehrt . Das Auge des Gesetzes patrouillierte .

Vater Lehmann war der erste , der das
Schweigen brach . Mit einer vor Glück noch
fassungslosen Stimme sagte er : , , Seht Ihr , das
ist eben doch ein Unterschied . . . das ist eben
die Demokratie . . .“
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September , er wills mit der ganzen Kraft ,
Dem störrischen Hochmut der Leidenschaft -
Das Fliehende will er noch halten !
Doch hüpfen die Aepfel vom Baum ihm fort ,
Die Goldbirnen stürzen , das Gras verdorrt ,

Die Wolken sind auch schon so weiß nicht mehr ,
Und Pilzgeruch bringen die Nebel her
Auf regenfeucht schleppenden Füßen .
Den Brombeersucher , den mag er nicht ,
Drum schärft er den Dorn , der die Hand zersticht :
Die Gier soll der Räuber nur büßen !

Da tut er , als wäre er der Sommer fast ,
Nur manchmal , am Mittag , im weißen Glast ,

Da fühlt er sich noch wie ein Junger .
Da hat er noch Gold und ein Knabenherz ,
Und treibt mit der Muhme , der Schlange , Scherz ,
Und gibt ihr die Maus für den Hunger .

Nie schrie dann im Hof so verliebt der Halın ,
Es fangen die Blumen zu brennen an ,
In Feuer stehn ringsum die Gärten .
Jetzt sammelt im Weine sich süß die Glut ,
Drum heben die Winzer voll Dank den Hut
Vor ihm , den sie immer verehrten .

Doch nach einer regendurchtobten Nacht ,
Scheel sieht er die nasse , vergilbte Pracht ,
Zerrauft und wie Besen die Schober :
Da weiß er , nun gilt es nach Hause zu gehn ,
Und ohne sich noch einmal umzusehn ,
Ueberläßt er die Welt dem Oktober .

-

Georg Britting

sich besser fühle . Er murmelte : Ja , es sei alles
ganz in Ordnung - und dabei sah er sterbens -
krank aus . Das war das letzte Mal , daß ich ihn

- bevor ich ihn tot im Zimmer fand ."
,Wachtmeister Görlitz hat ausgesagt , daß

die Körper sich an gegenüberliegenden Seiten
des Zimmers befanden , als er eintraf . Lagen
sie schon dort , als Sie die Zimmertür erbra -
chen ?"

,ג

Ich stand lächelnd am . Gartenzaun und sah
winkte . Vater Lehmann , dachte ich bei mir ,
hat gar nicht so unrecht : wenn es eben in einer
Demokratie mal knallt , dann merkt man fast
gar nichts davon . . .

Die Rache des Liliputaners
Von Marc Connally

, ,Fünfundfünfzigste Straße Nr . 158 , Westen . " .
, , Ihr Beruf ?"

tete . Und ich vermute weiterhin , daß sie des -
halb jetzt tot sind . "

,, Meinen Sie ? "
, , Ganz gewiß . Sowohl Jimmy als Robel wa -

ren sich stets darüber klar , daß Jimmy für

schau Hallo Amerika ! ""
, , Ich bin künstlerischer Leiter der Bühnen - beide arbeitete und daß er sie erhielt und daß

,, Sie kennen James Dawle ?"
, , Ja , er wirkte in der Schau mit ."
, ,Kannten Sie Theodor Robel ?"
, , Ja . "
, ,Gehörte er auch . zu Ihrer Truppe ? "

, ,Nein . Als wir die neue Schau zusammen -

stellten , suchten wir Liliputaner , und er und
Jimmy stellten sich gemeinsam vor . Robel war
zu groß für uns . Ich sah ihn nicht wieder bis
zum Donnerstag , als wir in ihr Zimmer ein -

drangen ."
, ,Sie fanden beide als Tote vor ? "
, ,Ja . "
, ,Warum gingen Sie in ihr Zimmer ? "

, ,Jimmy war nicht zur Vorstellung erschie -
nen ; da befürchtete ich , irgend etwas möchte
vorgefallen sein ."

, ,Was halten Sie von der ganzen Sache ? "

, , Jimmy war in der letzten Zeit stets nieder -
gedrückt , und ich wußte , daß Robel ihn keines -
wegs erheiterte . "

-

er vielleicht fortfahren würde zu arbeiten ,
wenn Robel endgültig zu groß sein würde , um
noch beschäftigt zu werden . Das lastete auf
Robels Gemüt . Und dann , vor drei Wochen ,
begann auch Jimmy zu klagen .

Ich stand vor dem Bühneneingang , als er die
Straße entlang kam . Er blickte bekümmert vor
sich hin , während er sonst vergnügt einher -
schlenderte und seinen kleinen Spazierstock
schwenkte . Ich fragte : Wie geht ' s , Jimmy ? Und
er : Ich fühle mich nicht gut , Herr Wineguard .
Drauf ich : Na , was gibt ' s denn ?

Ich fange wieder an , zu wachsen , sagte er .
Er sagte es in einem Ton , als habe er soeben
ein Uebel bemerkt , das ihn in wenigen Wo -
chen töten werde .

Was , erwiderte ich , Du bist verrückt . Jimmy .
Du wächst doch nicht mehr .

Ich sehe Dir nichts besonderes an , sagte ich .
Wie groß warst Du bisher ?

111 cm , sagte er . Darauf erwiderte ich : Dann
komm gleich mit in den Uebungsraum , ich will
Dich messen .

, ,Ja . "

, , Der Arzt erklärte , daß beide an Messer -
wunden gestorben seien , offenbar vom gleichen
Messer herrührend . Glauben Sie , daß beide
aus Angst vor dauernder Erwerbslosigkeit zur
Verzweiflung getrieben wurden und gemein -
sam Selbstmord verübten ?"

, ,Nein . Ich glaube nicht , daß es doppelter
Selbstmord war ."

, ,Was sonst ?"
, ,Als die Wirtin und ich in den Raum ge -

treten waren und ich einen Blick auf das
Messer warf , sagte ich zu ihr , daß es merk -
würdig sei , ein solches Messer hier anzutref -
fen . Sie kannte es , es war ihr eigenes ; es war
vor einigen Wochen

schwunden : ein derbes Metzgermesser . Ich
wunderte mich , daß Jimmy oder Robel ein

aus ihrer Küche ver -

Messer gestohlen haben sollten . Dann aber

begriff ich allmählich , was wirklich geschehen
war . Haben Sie den kleinen Spazierstock noch ,
der auf dem Bett gelegen hatte ? "

, , Ist er dies ?"

, , Ja , das ist er . Ich war nie ganz von Jimmys
Wachstum überzeugt gewesen . Als deshalb die
Wirtin mir von dem Messer erzählte , begann
ich zu überlegen . Ich vermute , daß Jimmy das
Messer durch Zufall gefunden hat , und daß
sich gleich darauf der schreckliche Vorfall er -
eignete ."

, , Warum durch Zufall ? "
, ,Weil Robel nachlässig geworden war , denke

Er wich zurück . Nein , sagte er , ich will die ich . Er hatte es gestohlen und hielt es vor
, , Sie meinen , daß die beiden Krach hatten ? "

, ,Nein . Sie waren sich nur über geworden . genaue Zahl nicht wissen .
Robel hatte Jimmys Schwester geheiratet
auch sie war eine Liliputanerin das war
vor fünf Jahren . Schon nach etwa einjähriger
Ehe starb sie . Seitdem lebte Jimmy mit ihm
zusammen . Robel hatte seit mehreren Jahren
nicht mehr gearbeitet , und praktisch unterhielt
Jimmy ihn vollständig . Er erzählte mir oft , wie
Robel sich über sein Wachstum gräme . "

Während der ganzen Woche ging er in
schreckliche . Versunkenheit einher . Als er am
nächsten Montag erschien , war er blaẞ vor
Angst . Ich muß um fast 6 cm zugenommen
haben , sagte er .

29,Worüber grämte er sich ? "
, , Ueber sein plötzliches Wachstum . Für ge -

wöhnlich behält ein Liliputaner die Größe , die
er mit dem 14. oder 15 . Lebensjahr erreicht

hat , aber manchmal kommt es vor , daß die -
ser oder jener noch einmal plötzlich zu wach -
sen beginnt , so etwa vor seinem dreißigsten

Lebensjahr , und in wenigen Jahren kann er
dann dreißig Zentimeter und mehr zuwachsen .
Dann hört das Wachstum endgültig auf . Aber

natürlich kann er dann nicht mehr als Lili -
putaner auftreten .

Das stieß Robel zu . Seitdem hatte er Mühe ,
ein Engagement zu bekommen ; das traf ihn
hart . Jimmy versuchte , ihn aufzumuntern und
forderte ihn zu Spaziergängen auf oder nahm
ihn ins Kino mit . Ich vermute , daß Robel ,
während sie so nebeneinander gingen , vor
allem den Unterschied in ihrer Größe beach -

Ein ganz kleines Pferdchen
Von Henri Michaux

nicht wie eine Fahne und knattert . nicht im

Wind , sei es auch nur für ein paar Augen -
blicke .

Ich habe ein Pferdchen bei mir aufgezogen . wenn es so klein ist , entfaltet sich ein Pferd
Es galoppiert in meinem Zimmer . Das ist
meine Zerstreuung . Anfangs hatte ich einige
Bedenken . Ich fragte mich , ob es wohl wach -
sen würde . Nun ist es etwas über 53 cm hoch
und friẞt und verdaut die Nahrung eines Er -
wachsenen .

Die eigentliche Schwierigkeit kam von seiten
Helenens . Die Frauen sind nicht einfach . Ein
kleiner Pferdeapfel verstimmt sie . Das bringt
sie aus dem Gleichgewicht . Sie sind nicht mehr
sie selbst . , ,Aus einem so kleinen Hintern " ,
Bagte , ich mir ,, , kommt nur ein ganz kleiner
Pferdeapfel " , aber sie . . . Nun gut , um
schlimmer für sie , jetzt ist von ihr nicht mehr
die Rede .

SO

Was mich beunruhigt , ist etwas anderes ,
nämlich plötzlich , an manchen Tagen , die selt -
samen Verwandlungen meines Pferdchens . In
weniger als einer Stunde , da bläht sich sein
Kopf , er bläht sich und sein Rücken biegt sich ,
wiegt sich , fasert aus und knattert im Winde ,
der durch das Fenster hereinweht . Oh ! Oh !
Ich frage mich , ob es mich nicht täuscht , in -
dem es sich für ein Pferd ausgibt ; denn selbst

Ich wollte nicht gern betrogen sein , nach so
viel Mühe , nach so viel durchwachten Näch -
ten , in denen ich es gegen die Ratten vertei -
digte , gegen die immer drohenden Gefahren
und gegen die Fieber der Jugendzeit .

Manchmal wird es ganz bestürzt , wenn es
sich so zwergig sieht . Dann scheut es . Oder es

brunstet , und dann macht es riesige Sprünge
über die Stühle hinweg und wiehert und wie -
hert ganz verzweifelt . Die weiblichen Tiere in
der Nachbarschaft werden aufmerksam , die
Hündinnen , die Hühner , die Stuten und die
Mäuse . Aber das ist auch alles . „Nein " , ent -
scheiden sie , jede für sich , an ihren Trieb ge -
bunden ,, , nein , es steht mir nicht an , zu ant -
worten ." Und bis heute hat noch kein Weib -
chen geantwortet . Und mein Pferdchen schaut
mich an mit seinen beiden Augen voller Gram
und voller Wut .

Aber wer ist da der Schuldige ? Bin ichs ?
(Aus dem Französischen übertragen von F. Kemp .)

hole ein Längenmaß .
Wir wollen sicher gehen , erwiderte ich , ich

Aber er wehrte sich . Er wollte den Tatsachen
nicht ins Auge sehen . Deshalb wich er mir in
der nächsten Zeit aus . Aber am letzten Sams -
tag begegneten wir uns . Ich fragte ihn , ob er

Jimmy verborgen . Und als Jimmy es fand ,
fragte er sich , was Robel damit getan haben
könne . Robel wollte es ihm nicht sagen und
so fand Jimmy es , selbst heraus . Oder viel -
leicht hat Robel es ihm auch gestanden . Je -
denfalls fiel Jimmys Blick auf den Spazier -
stock . Es war derjenige , den er stets trug . Er
sah mit einem Male , daß Robel kleine Stücke

undvon seinem Ende abgeschnitten hatte ,
während der Stock von Woche zu Woche klei -
ner wurde , mußte Jimmy glauben . daß er nun
ebenfalls angefangen habe , zu wachsen ."

Der schwarze Jagdhund
Von Anton Tschechow

Einen großen Schreck erlebte ich im Früh - mit den Lidern zu zucken . Ich weiß nicht , ob

ling , als ich vom Anstand zurückkehrte . Es
begann zu dunkeln . Der Waldweg war mit
Pfützen übersät . Es hatte eben geregnet , und
der feuchte , mit Wasser vollgesogene Wald -
boden schien unter meinen Schritten zu seuf -
zen . Die Strahlen der untergehenden Sonne
woben ihr lichtes 'Band zwischen den Stämmen
der Bäume und färbten das Weiß der Birken
und deren junges Grün .

Ich war ermüdet und bewegte mich nur
langsam vorwärts . Ungefähr fünf bis sechs Ki -
lometer von meinem Hause entfernt begegnete
ich einem großen schwarzen Jagdhund . Der
Hund lief an mir vorüber und prüfte mich
aufmerksam . Er sah mir gerade ins Gesicht
und lief dann weiter . Ein schöner Hund , dachte
ich . Wem mag er wohl gehören ? Ich blickte
mich um . Auch der Hund war auf einer Ent - -
fernung von zehn Schritt stehen geblieben und
ließ mich nicht aus dem Auge . Wir sahen uns
einige Minuten aufmerksam an , dann näherte
der Hund sich mir , wohl geschmeichelt , daß
ich ihm so viel Beachtung schenkte , und be -
gann zu wedeln . Ich setzte meinen Weg fort ,
und der Hund folgte mir .

Wem mag er wohl gehören ? Von woher mag
er sich hier eingefunden haben ? Im Umkreis
von dreißig bis vierzig Kilometer kannte ich
alle Gutsbesitzer und ihre Hunde . Niemand
besaß einen ähnlichen Jagdhund . Wie war der
Hund plötzlich mitten im tiefen Walde aufge -
taucht auf einem Weg , der sonst nur von Holz -
fuhrwerken benutzt wurde ? Er konnte nicht
einem vorüberfahrenden Gutsherrn abhanden
gekommen sein , da die Gutsbesitzer diesen
Waldweg nicht zu benutzen pflegten .

Ich setzte mich auf einen Baumstumpf und
begann meinen Begleiter zu betrachten . Auch
der Hund setzte sich , hob seinen Kopf und sah
mich unverwandt an . Er sah auf mich , ohne

infolge meiner Uebermüdung oder wegen des
mich umgebenden Waldesrauschens und seiner
geheimnisvollen Schatten mir unter den auf -
merksamen Blicken des Hundes soesonderbar
zumute wurde .

Ich begann eine unerklärliche Furcht zu ver -
spüren . Ich erinnerte mich an Faust und sei -
nen Hund und daran , daß nervöse Menschen
unter dem Einfluß einer Uebermüdung Opfer
von Wahnvorstellungen werden . Das genügte
mir , um mich schnell von meinem Sitz zu er -
heben und den Weg eiligen Schritts fortzu -
setzen . Der Hund folgte mir .

, , Mach , daß du fortkommst !" herrschte ich
den Hund an . Dem Hund mußte der Klang
meiner Stimme gefallen haben . Er machte
einen Freudensprung und lief vor mir her .

, ,Mach , daß du fortkommst !" brüllte ich ihn
zum zweitenmal an . Der Hund sah mich auf -
merksam an und begann mit der Rute zu we -
deln . Vermutlich machte ihm der strenge Ton
meiner Stimme Spaß . Ich hätte ihn streicheln
sollen , doch mir kam nicht Fausts Pudel aus
dem Sinn , und meine Angst wurde immer
größer .

Mittlerweile nahm die Dunkelheit zu , und
das brachte mich in eine immer größere Ver -
wirrung . Jedesmal , wenn der Hund an mich
heranlief und mich wedelnd mit der Rute be -
rührte , schloß ich feige die Augen . Es wieder -
holte sich derselbe Vorgang wie mit dem ge -
heimnisvollen Licht und dem Güterwagen : Ich
begann zu laufen .

Zu Hause fand ich Besuch vor , einen alten
Freund . Nach unserer Begrüßung klagte er
mir sein Leid . Er habe sich im Walde wäh -
rend der Fahrt zu mir verirrt , und dabei sei
ihm sein treuer , schöner Hund abhanden ge -
kommen .

(Aus dem Russischen übertragen von Leo v . Witte . )
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Die Jazz -Rhapsodiker in Calw
Ein ausverkauftes Haus mit einem Publikum ,

dessen gute Stimmung sich zusehends steigerte und
stürmischer Beifall ! Unter diesen Zeichen wickelte
Hans Schneider mit seinen Jazz -Rhapsodikern sein
buntes Programm ab . Bekannte und unbekannte
Melodien und Rythmen vereinten sich zu , , 1000 bun -
ten Takten " , die ein dankbares , vor allem jugend -
liches Publikum beschwingten und begeisterten .
Hans Schneider hat es verstanden , sein Programm
abwechslungsreich und amüsant zu gestalten . Mo -
derne Tanzschlager und Konzertstücke , Orchester -
darbietungen und eine Solistenreihe reihten sich
zwanglos aneinander . Wer allerdings amerikani -
schen Jazz erwartet hat , kam nicht auf seine Rech -
nung . Das Orchester , das sein Dirigent sicher in
der Hand hatte , bo : einen mehr unserem Geschmack
gerecht werdenden Jazz ohne Uebertreibungen und
Auswüchse und ließ Melodie und Rythmus glei -
chermaßen zu ihrem Recht kommen . Eine gut und

Calwer Stadtnachrichten

Vorläufiges Programm des Volksbildungswerkes

Das Volksbildungswerk Calw gestaltet zur Zeit
das . Programm für den kommenden Winter . Zwei
Kurse in Stenographie haben unter der Leitung
von Fräulein Anneliese Schühle bereits begonnen .
Gegen Ende des nächsten Monats werden drei Kurse
in Französisch und ein Kurs in Englisch angefan -
gen . Eine Einführung in die Gedankenwelt Pascals
wird in fortlaufenden Arbeitsgemeinschaften Frl .
Ruth Sannwald , Calw , eine Schülerin Karl Jaspers ,
versuchen . Ferner sind geplant Einzelvorträge aus
verschiedenen Gebieten und Musikabende . Erfreu -
licherweise hat sich auch Herr Professor Huppert ,
Dobel , für mehrere Abende zur Verfügung gestellt .
An einem der ersten Abende Anfang Oktober wird
Herr Helmut Stahl Lieder von Hugo Wolf singen .
Da die nötigen Ausstellungsräume fehlen , kann die
geplante Kunstausstellung zunächst wohl nicht

stattfinden . Angebote von Rednern für Einzelvor - abwechslungsreich angezogene Blondine , Margot
träge sind erbeten

Aufnahmeprüfung der Laienlehrkräfte
für die Lehreroberschule

Am 4. und 5. September fand in der Volksschule
In Calw die Aufnahmeprüfung für die Lehrerober -
schule (Oberstufe ) in Reutlingen der Kreise Calw ,
Freudenstad : und Horb statt . Es wurden 47 Abitu -
rienten und Schulhelfer in Aufsatz , Mathematik ,
Naturwissenschaft und Französisch schriftlich ge -
prüft .

Seidensticker , lockerte mit gesanglichen Darbietun -
gen das Programm auf . Hans Schneider zeigte sich
nicht nur von einer sehr guten musikalischen Seite ,
er fungierte auch in durchaus sympathischer Weise ,
zum Teil mit Kurzausflügen in die schwäbische
Dialektik , als Ansager und sorgte für eine humor -
volle Ueberleitung von einem Musikstück zum an -
deren . Alles in allem ein gelungener Abend mit
zwei Stunden netter Unterhaltung . Auch bei sei -
nem Gastspiel in Nagold hatte das Orchester einen
vollen Erfolg zu verzeichnen .

Blick in die Gemeinden
Stammheim . Ein nicht alltägliches Naturereignis ist im

Garten des Ev . Erziehungsheimes zu sehen : Ein Apfelbaum ,
der außer einer beträchtlichen Anzahl Aepfel etwa 20 neue
Blüten trägt . ich

-

Pirondorf . Hauptlehrer Reichart wurde nach
Rötenbach versetzt . In Hauptlehrer Streicher ,
zuletzt in Unterreichenbach , hat nun die Gemeinde
wieder einen ständigen Lehrer , was um so mehr
begrüß wird , nachdem seit Jahren nur Aushilfs -
lehrer hier tätig waren und ein geordneter Schul -
betrieb deshalb unmöglich war . Das kam auch beider Schuleröffnungsfeier aus dem Munde von Bür
germeister Nestle zum Ausdruck . Die genannte
Feier wurde mit einem von Pfarrer Romberg , Em-
mingen , in der Kirche gehaltenen Gottesdienste er -
öffnet . An Ausgewiesenen aus dem Osten be -
herbergt Pfrondorf zur Zeit eine sechsköpfige , eine
fünf - und eine dreiköpfige Familie hebst einer all -
einstehenden Person .

Ober - und Unterjettingen . In beiden Ge -
meinden wurde der Unterricht mit Eröffnungsfeiern
in Kirche und Schule begonnen . In Oberjettingen
ist Hauptlehrer Sayer Schulvorstand .
meinde sieht nach wie vor ihre größte Sorge
darin , die außerordentlich schweren Kriegsschäden
zu beseitigen . 80 Flüchtlinge aus dem Osten sind
bei Bauern gut untergebracht und helfen haupt -
sächlich in der Landwirtschaft mit . Sehr rührig
zeigen sich die Oberjettinger Sportler . Der Gesang -
verein möchte ebenfalls aktiv werden , leider fehlt
ihm zur Zeit ein Dirigent . In Unterjettingen ist
Pfarrer Pfisterer in den wohlverdienten Ruhe -
stand getreten . Als Pfarrverweser ist Pfarrer
Mornau , ein Ausgewiesener aus Jugoslavien , bis
jetzt in Königsbronn bei Heidenheim , aufgezogen .

Unterjettingen . Das Durchgangslager des Kreises
Böblingen , das sich in dem früher zum Eisberg in

Die Ge -

Die Landespolizei berichtet
Festnahme . Vom LP . Wildbad wurde ein 27jähriger Mann

aus Pforzheim festgenommen , dem verschiedene Einbruch -
und Fahrraddiebstähle in Neuenbürg und Herrenberg nach -
gewiesen werden .

Brandfall . Am Montag brach gegen 13. 45 Uhr in der
Feldscheune des Landwirts Köhler in Deckenpfronn ein
Brand aus , dem in wenigen Minuten die Scheune mit den
darin lagernden beträchtlichen Vorräten an Weizen , Heu
und Stroh zum Opfer gefallen sind . Auch die Dreschmaschine

dst ausgebrannt . Der Brand ist durch Funkenflug von dembeim Dreschen verwendeten Bulldogg entstanden . DerSchaden beläuft sich auf 15000 Mark .

Familiennachrichten

-

Albrecht ! Unser Peter hat ein
Brüdeichen bekommen . Richard
Bauer und Ursel , geb . Schmid ,
Calw . Marktplatz 22. 12. Sep -
tember 1947 .

Al ' s Vermählte grüssen :
Gerhard Tränkner , Bäckermeist .,
Irma Tränkner , gebor . Gruber ,
Nagold , Galgenbergstraße Nr . 72 ,
Stuttgart , Hohenheimerstraße 25 .
20. September 1947 .

Altbulach , 12. Sept . 1947 .
Allen Verwandten und Bekann -
ten die schmerzliche Nachricht ,
daß durch Unglücksfall am 25 .
August mein lieber , unvergeß -
licher Mann , unser treubesorg -
ter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

David Rentschler
Mechaniker und Landwirt

im Alter von 37 Jahren jäh aus
unserer Mitte gerissen wurde .
Wir haben unseren lieben To-
ten am 29. August zur Ruhe
gebettet und sagen all denen ,
die ihm das letzte Geleit
gaben , von Herzen Dank . Ins -
besonderen Dank für die war -
men trostreichen Worte am
Grabe , dem Chor für den er -
hebenden Gesang , sowie für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden . In tiefer Trauer : Die
Gattin : Frida Rentschler , geb .
Ohngemach , mit Kindern Eise
und Hilde . Die Mutter : Marie
Rentschler . Die Geschwister :
Maria Gebhardt mit Familie ,
Holzbronn . Gotthilf Rentschler
(z Zt . in engl . Gef . ) .

Calw , 15. September 1947 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir an -
läßlich des Hinscheidens un -
serer lieben Mutter und Groß -
mutter

Luise Essig , geb . Feldweg ,
erfahren durften , danken wir
herzlich . Amalie Jung , gebor .
Essig , Calw , Heinrich Essig ,
Flaschnermeister , Calw , Lisel
Morof , gebor . Essig , Dornhan ,
Julie Fischer , g . Essig , Ostels -
heim , Hermann Essig , Calw .

Nagold gehörenden Muni -Depot befindet , ist nun
wieder belegt mit deutschen Ausgewiesenen , die
hauptsächlich aus Jugoslavien kommen .
Deutschland lebende Ungarn befinden sich dort .

Auch in

Kontrollversammlungen nicht verschoben
Auf Anordnung der Militärregierung finden

die Kontrollversammlungen nun doch in dieser
Woche statt . Kreis abschnitt Neuenbürg :
Freitag den 19. Sept . ab 7. 30 Uhr Turnhalle ;
Kreisabschnitt Nagold : Samstag , 20. Sept .
ab 7. 30 Uhr Gasthaus zur » Traube « ; Kreis :
abschnitt Calw : Samstag , 20 . September ab
14 Uhr im Vereinshaus , Lederstraße . Die Mit -
teilung im Nachrichtenblatt vom 19 . September
betr . Verschiebung der Kontrollversammlungen
wird hiemit zurückgezogen .

Landratsamt Calw .

Mötzingen . Kaufmann Chr . Josen hans , der
Vater unseres Bürgermeisters , wurde am 18. Sept .
87 Jahre alt . Leider ist der Jubilar zur Zeit krank
und liegt im Kreiskrankenhaus Nagold . Vorbildlich

10 . September 1947

Sparsamkeit in der Verwaltung bleibt Grundsatz
Der Haushaltplan der Kreisstadt Calw vor dem Gemeinderat

In einer Sondersitzung , die den ganzen Diens -
tagvormittag in Anspruch genommen hat , ist der
Haushaltplan für das Jahr 1947 durchberaten wor -
den . Nach einleitenden Worten von Bürgermeister
Blessing gab Stadtpfleger Feucht einen Vorbericht
über das Finanzwesen , das sich ordnungsmäßig ab -
gewickelt hat und erläuterte darauf die einzelnen
Titel an Hand von Zahlen . Der Haushaltplan 1947
schließt mi : 1 014 672 Mark in Einnahmen und Aus -
gaben ab ; der Ausgleich is : durch Heranziehung der
Ueberschüsse aus Vorjahren ermöglicht worden . Der
Schuldbestand am 31. 3. 1947 weist einen Betrag
von 235 000 Mark auf , der sich durch Rückzah
lungen im Laufe dieses Jahres auf 198 516 Mark
ermäßigen wird . An Rücklagen sind bei der Kreis -
sparkasse noch 492 000 Mark angelegt , auf die unter
besonders gelagerten Umständen zurückgegriffen
werden kann . Da für eigentliche Zwecke der Stadt -
verwaltung nur wenig übrig bleibt , weil die zur
Verfügung stehenden Mittel für zwangsläufige an -
dere Ausgaben in Anspruch genommen werden , ist
äußerste Sparsamkeit in der Verwaltung notwendig ,
und es kann deshalb auf allen Gebieten nur das
Dringendste zur Durchführung kommen . Die Ge -
werbesteuer weist einen starken Rückgang auf und
bei den Einnahmen aus dem Wald ist ein großer
Ausfall zu verzeichnen , weil in erheblichem Aus -
maß Nutzholz zu Brennholz geschlagen werden
muß . Auch die Stadtwerke bringen im Gegensatz
zu früheren Jahren keine Ueberschüsse mehr ; doch
hofft man , daß die Krise hier bald überwunden sein
wird . Weniger Einnahmen und auf allen Gebieten
Zuschußbedarf , so zeichnet sich die heutige Lage ab .

durch die Senkung der Grundsteuer und die Belas -
sung der Wohnsteuer bei 50 Prozen : zu ermöglichen ;
dafür war auch StR . Müller . Mit Rücksicht auf die
katastrophale Lage im Handwerk wandte sich S ' R.
Ballmann gegen die Erhebung der Gewerbesteuer
in Höhe von 300 v . H. sowie gegen eine Erhöhung
der Wohnsteuer ; es müsse damit gebrochen wer -
den , die Lasten auf die breiten Massen des Volkes
abzuwälzen . StR . Frick betonte die Notwendigkeit
einer baldigen Aenderung bei den Stadtwerken , von
denen in diesem Jahr noch keine Abrechnung vor -
liegt . Der Beschluß des Plenums ging dahin , die
Grundsteuer A von 240 auf 200 , Grundsteuer B von
203 auf 150 Prozent zu senken und die Einwohner -
steuer bei dem vorgesehenen Satz von 50 Prozent
(12 Mark als unterste Grenze ) zu belassen . Bemän -
gelt wurde die letztere Steuer noch insofern , daß
sie nur in Städten von 5000 Einwohnern ab erhoben
werden muß . Die Beratung des Haushaltplanes
war getragen von dem Willen , in der gesamten Ver -
waltung äußerste Sparsamkeit zu üben , andererseits
aber auch das zu tun , was im Interesse der Stadt
und seiner Einwohner unerläßlich ist . :

an

-

Anschließend an die Beratung des Haushaltpla -
nes , der nach den oben genannten Abänderungen die
Zustimmung des Gemeinderats gefunden hat , machte
der Vorsitzende Mitteilung von weiteren zum Teil
allgemeinen Angelegenheiten , so u . a . von der Be-
stellung einer stellv . , Bestattungsordnerin und der
Ausgestaltung des Alzenberger Friedhofs . Der große
Obstanfall gibt Veranlassung , wegen des Dörrens

die Bäckereien heranzutreten . Für die aus -
schließliche Verwendung in der Volksküche werden
zwei Schweine zur Mästung angeschafft . Zur Ein -
legung sind zwei Zentner Kartoffeln pro Kopf vor -
gesehen . StR . Oesterle fragte an , warum Pferde -
fleisch jetzt nur noch gegen Marken abgegeben
und nach dem Abschlachten von Vieh wegen der
Dürre keine höhere Fleischration abgegeben wird .
Vom , Vorsitzenden wurde darauf hingewiesen , daß
die Stadtverwaltung hier keinerlei Einfluß hat . Eine
Anfrage von StR . Ballmann ging dahin , ob die we -

verbrannt als zusätzliche Brennholzversorgung Ver -
wendung finden können ; diese Möglichkeit soll un -
tersucht werden . Ki .

Bei der sich an den Bericht anschließenden Be-
ratung stellte StR . Schuler den Antrag , die im
vorigen Jahr um cas doppelte erhöhte Grundsteuer
zu senken und dafür die Einwohnersteuer in voller
Höhe , also nicht wie vorgesehen nur zu 50 Prozent
zu erheben . Auch StR . Kuhn ist gegen die Be -
lassung der Grundsteuer auf der bisherigen Höhe ,
weil diese jeglichen Aufbau hemme , und für eine

Oesterle sprach sich gegen eine solche Erhebung gen des Borkenkäfers abgenommenen Aeste statt
100prozentige Erhebung der Wohnsteuer . StR .

der Wohnsteuer aus , da die breite Masse auch so
schon zu kämpfen habe . StR . Schmid schlug vor ,
die Rücklage in Anspruch zu nehmen ,

schätzt .

um da -

und außerordentlich gewissenhaft hat er stets das
von ihm 1893 gegründete Geschäft geführt . Weitum
ist er auch heute noch als tüchtiger Kaufmann ge -

1941 is : seine Frau gestorben . Ein Sohn
ist im ersten Weltkrieg gefallen . Zu seinem Ge -
burtstage gingen ihm von weit und breit herzliche
Glückwünsche zu . Ein allseits geschätzter Möt -
zinger ist dieser Tage im Alter von 77 Jahren ge -
storben : Landwirt Chr . Friedrich Hauser . Von
seinen 11 Kindern starb ein Sohn auf dem Schlacht -
felde . Zu Grabe getragen wurde ferner die 67 Jahre
alte Flüchtlingsfrau Liebig .

Nachrichten aus Nagold
Das Lehrer -Seminar bezw . die Lehreroberschule

Nagold wird , wie wir hören , am 1. Oktober eröff -
net Die Instandsetzungsarbeiten sind bis dahin
vollends beendet , so daß die künftigen Lehrer in
ein Heim kommen , in dem sie sich wohlfühlen wer -
den . Das idyllisch am Fuße des Schloßberges ge -
legene Freibad hatte dank der guten Witterung
einen außerordentlich starken Besuch aufzuweisen .
Etwa 500 Familien - und Dauerkarten wurden aus -
gegeben . Rund 11 000 Kinder lösten Tageskarten . An
4000 Erwachsene weilten im Freibad , das vom 1. 6 .
bis 7. 9. geöffnet war . Nachstehende Heim -
kehrer konnten wir willkommen heißen : Her -
mann Blind , Friseur , Dr. Bungert , Zahnarzt , Heinrich
Pauschert , Kaufmann , Martin Essig , Paul Schuon ,
Schuhmacher , und Paul Harr , Goldschmied .

Die Firma Chr . Geigle Nachfolger verläßt die
an der Calwerstraße gelegenen Räumlichkeiten , um
sich in der Waldlust " in der Herrenbergerstraße"1

Nagold , 16. September 1947 .
Unser lieber

Otto
wurde durch einen Unfall am
11. Sept . im Alter von 20 Jah -
ren unerwartet rasch von uns
gerissen . Am 15. Sept . haben
wir ihn zur letzten Ruhestätte
geleitet . Wir danken für alle
freundliche Teilnahme , die uns
erwiesen wurde , für die Tro -
stesworte des Herrn Dekan ,
für den schönen Gesang des
Kirchenchores , die herzlichen
Nachrufe seines Chefs , seiner
Kameraden und Altersgenossen
und für die vielen Kranz - und
Blumenspenden .

Familie Noß .

Simmersfeld , 3. Sept . 1947 .
Nach segensreichem Leben voll
Liebe , Arbeit und treuester
Pflichterfüllung ist heute un -
sere herzensgute Mutter

Anna Waidelich
geb . Waidelich

im Alter von 571/2 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen . In
tiefem Leid : Der Sohn : Fried -
rich , z . Zt . in franz , Gefangen -
schaft , mit Braut ; die Tochter :
Anne und alle Anverwandten .
Wir haben unsere liebe Mutter
am 6. Sept . 1947 zur letzten
Ruhe gebettet . Für all die vie -
len Beweise herzlicher Teil -
nahme während der kurzen
Krankheit und beim Hinschei -
den unserer lieb . Entschlafenen
sagen wir innigen Dank .

Geschäftliches

Beratungen und Auskünfte
in allen Versicherungs -Ange -
legenheiten erteilt

Hans Waidelich ,
Generalagentur der Allianz -
Versicherungs -A. -G . , Calw ,

Herm . -Hesse -Platz 2 , Tel . 661 .

Stellengesuche
Suche Stelle in einem Krankenhaus

als Masseur und zur Mithilfe im
Op .-Raum . Krankenpflege nicht
ausgeschlossen . Nähe Calw oder
Umgegend . Anfragen an Peter
Klein , Schwaan , Marktweg 153 .

Der Ev . Kirchen -

niederzulassen und einzurichten . Die Württemb .
Staatsklenge und Landesforstschule benötig dringend
entsprechenden Raum , der dem Unternehmer nun -
mehr in dem Chr . Geigle ' schen Anwesen ganz zur
Verfügung steht .

Erstmals wieder Promenade -Konzert in Nagold

Beliebte

Die wieder zu einem stattlichen Klangkörper
gewordene Stadtkapelle setzte am Sonntag
unter Stabführung ihres rührigen Musikdirektors
Rometsch mit einem gut gelungenen Prome -
nadekonzert auf dem schattigen Stadtacker die tra -
ditionellen Kur - und Platzkonzerte fort .
Musikstücke , darunter immer gern gehörte Heimat -
lieder , zündeten und riefen Erinnerungen an frohe
Stunden von ehedem wach , Der Applaus , der nich
zuletzt dem verdienstvollen Leiter der Kapelle galt ,
war wohl dahin zu verstehen , daß bald weitere
Promenadekonzerte folgen möchten .

Tüchtiger Flaschnermeister , ledig , | Technische Assistentin , die auch
sucht Stelle als Betriebsführer in
Flaschnerei - u . Installationsbetr .
Ang . u . C 1999 an S. T. Neuenb .

Mädchen , 16jährig , sucht Stelle in
klein . Haushalt mit guter Ver -
pflegung und Behandlung . Ange -
bote u . C 3312 an S. T. Calw .

Suche Stelle über den Winter wo
Kochen und Haushalt erlern :
werden kann . Familienanschluß
erwünscht . Emma Hauser , Ober -
kollwangen , Kreis Calw .

Stellenangebote
Bezirksvertreter (in ) für den Kreis

Calw gesucht . Sehr gute Ver -
dienstmöglichkeit sowie dauer -
hafte und sichere Existenz wird

Kenntnisse im Röntgen besitzt ,
für sofort oder spätestens bis
15 : Oktober 1947 für Gesund -
heitsamt gesucht . Bewerberin
muẞ politisch einwandfrei sein .
Vergütung nach TOA . , Gruppe
VII . Staatliches Gesundheitsamt
Nagold , Hohestraße 8 , Telefon -
Nr . 442/43 .

Sprechstundenhilfe mit Kenntnissen
in Röntgen und Labor für sofor :
oder spätestens bis 15. Oktober
1947 für Gesundheitsamt gesucht .
Bewerberin muß politisch ein -
wandfrei sein . Vergütung nach
TOA . , Gruppe VIII - IX . Staat -
liches Gesundheitsamt Nagold ,
Hohestr 8 , Telephon -Nr 442/43 .

Jüngere Frauen und Mädchen zum
Anlernen für Spinnerei und We -
berei bei gemeinsamer Ver -
köstigung und Unterbringung in
Wohnheimen zu sofortig . Eintritt
gesucht . Nur Einzelpersonen kön -
nen aufgenommen werden . , keine
Familien . Buntweberei Sulz , G.
m . b . H. , (14b ) Sulz (Neckar ) .

Hausgehilfin , ehrliche zuverlässige ,
oder alleinstehende Person nach
Lindau (Bo . ) bei bester Behand -
lung und Verpflegung in Ge-
schäftshaushalt baldigst od . spä -
ter gesucht . Nettes , heizbares
Zimmer steht zur Verfügung . Zu-
zug wird genehmigt . Frau Helene
Rupflin , Lindau -Aeschach , Lan -
genweg 38 .

geboten . Nichtfachleute werden
eingearbeitet . Bewerbungen an
Verwaltungsstelle Herm . Kienle ,
Calw / Württbg ., Altburgerstr . 12 .

Goldschmiede und Goldschmiede -
Lehrling , Polisseuse und Polis -
seusen - Lehrmädchen sucht A.
Wagner , Schmuckwaren -Fabrik ,
Hirsau (Kursaal ) .

Montagemeister zum Aufbau von
Serienhäusern in Frankreich ge -
sucht . Französ . Sprachkenntnisse
erforderlich . Bewerber aus franz .
Zone wollen sofort Bewerbung
einreichen unter C 1993 an S. T.
Neuenbürg .

Schneider , 1 - 2 tüchtige , sucht
für sofort . Hermann Burkhardt ,
Schneidermeister , Calw / Württb . ,
Schloßwiesenweg 2 .

Schuhmachergehilfen , Hilfsarbeiter ,
in meinen modern eingerichteten
Betrieb bei hohem Lohn in Dauer -
stellung zu sofortigem Eintritt
gesucht . Samstage sind arbeits -
frei . Ebenso wird eine gewandte Motorraddecke , wenig gebr . , mit

Schlauchund vertrauenswürdige weibliche Gr . 26x2 . 85 ; gesucht
Kraft mit Eignung für die Kun - zwei Fahrraddecken Gr . 28x1 %
denbedienung gesucht . Mecha x1 % Schmalspur . Ausk . erteilt

Schuhmacherei Schädel , die Gesch .-Stelle des S. T. Calw .
Kentheim -Calw , in der Baumwoll - Küche , neue , roh ; gesucht Näh -
spinnerei . maschine , gut erh . Angebote unt .

Gattersäger , erfahrener , tüchtiger , C 3263 an S. T. Calw .
dem Gelegenheit gegeben wird , Kl . Lötlampe , Pat . D' Hobel , Kreis -
sich als Obersäger einzuarbeiten , Sägeblatt , Fahrrad -Rahmen ; ges .
für zweigatteriges Sägewerk im Fahrradbereifung . Angebote unt .
nördl . Kreis Calw gesucht . An - C 3299 an S. T. Calw .
gebole u . C 3292 an S. T. Calw . Obst ; gesucht Heu . Nähere Aus -

Tüchtiger Gattersäger für mittleres kunft telephon . Bad Teinach 240 .
Sägewerk im unteren Nagoldtal Mostfaß , neuw . , rund , m . Türchen ,
gesucht . Angebote unter C 3298 145 Ltr . ; gesucht Zimmerofen .
an S. T. Calw . Angeb . u . C 3300 an S. T. Calw .

nische

Tausch / Geboten

Damenwäsche ; ges . größ . Kochtopf
für Windelwäsche und Wasser -
kanne . Calw , Steinrinne 14 .

chor von Mitteltal besuchte uns . Zusammen mit dem
hiesigen Kirchenchor gestaltete er den sonn ' äglichen
Hauptgottesdienst erhebend . Unsere Kindergärt -
nerin , Frl . Amalie Hafner aus Nagold , die über
Württemberg hinaus bekannte Sportlerin , veranstal -
tete mit den hiesigen Kinderschülern ein vortreff -
lich gelungenes Sommerfest . Die Kleinen führten
hübsche Reigen und Spiele , namentlich ein von Frl .
Hafner selbst verfaßtes Märchenspiel , auf .

Kirchenmusik in Nagold

Die geistliche Musik am Sonntagabend in der
Evangel . Stadtkirche schloß sich würdig den vor -
ausgegangenen kirchenmusikalischen Veranstaltun -
gen an . Das unter das Motto Lobet den Herren "
zu stellende Konzert war eine religiöse Erbauungs -
stunde und musikalischer Genuß zugleich . Schade ,
daß die Besucherzahl gering war . Leider drängt
heute alles nach anderer Unterhaltung und anderen
Genüssen . Die Kirchenmusik wurde diesmal be -
stritten von Sieghild Auer , Ebingen , Sopran , Doro -
thea Link , Nagold , Flöte , und namentlich dem Or -
ganisten und Orgelvirtuosen Wilhelm Schmidt ,
Stuttgart . Zum wohlgelungenen Vortrag kam dies -
mal nur Bach , eingestreut waren Buxtehude und
Händel . Es waren gediegene musikalische Leistun -
gen , die wir zu hören bekamen , und so ergab sich
eine würdige erbauende Abendfeierstunde . Mit aller
Deutlichkeit wurden wir uns wieder dessen bewuß ,
daß nach Bach keine Orgelkomposition mehr voll -
endet worden ist , die er nicht größfei und reicher
hinterlassen hätte . Der Reinertrag des Abends war
für die Instandsetzung der Orgel bestimmt . - g.

Verkäufe

Herren - Schaftstiefel , neu , Gr . 42 ,
abzugeben . Angeb . unter C 3295
an S. T. Calw .

Obst hat abzugeben . Daselbst wird
Mostfaß , 150 - 240 Liter , gesuch
Josef Furthmüller . Stammheim ,
Herrenbergerstraße 157 .

Kaufgesuche

Frische Weißdornbeeren (Mehlbee -
ren ) kauft in Mengen ab 1 Ztr .
Hofrat V. Mayer , Arzneimittel -
fabrik in Rohrdorf bei Nagold ,
Telef . Nagold 465 .

Kühlschrank , gut erh . , elektr . , ge -
sucht . Fritz Steininger , Metzger ,
Oberkollbach , Kr . Calw .

Mostfaß , 500 - 1000 Ltr . , zu
gesucht ..
Calw -Oeländerle .

Süßmosterei
kaufen
Ritter ,

Kuhwagen , leichten , sowie ein Kuh-
geschirr zu kaufen ges . Angebote
unt . C 3296 an S. T. Calw .

Hasenstall , mehrteilig , sowie Klein -
Chinchilla -Hase v . Schwerkriegs -
beschädigt , zu kaufen ges . Ausk .
ert . die Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Witwer , 41 J. , 1. 78 gr ., dkl . , ange -
nehmem Aeußeren , in guten Ver -
hältnissen , wünscht wieder Ver -
heiratung mit nett . lb . Fräulein
od . Witwe . Bildzuschriften unter
C 3301 an S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach .
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus .
(14b ) Hirsau /Calw . Landh Freyja

Hohe Belohnung , insgesamt 3500
Reichsmark (z . Teil in wertvol -
len Sachwerten ) für die Wieder -
beschaffung der 7 am 30. /31 . 8 .
1947 auf unserem Werksgelände
gestohlenen Lastwagenreifen : ein
Matador 12 . 00x20 Nr . 500/304 ,
1 Metzler 12. 00×20 . 1 Firestone
12 . 00x20 Nr . 2738 , 1 Phönix 9. 75
x20 Nr . 217 499. 1 Semperit 9. 75
x20 , 2 Michelin 9. 75x20 Nr .
54 033/911 957. Gebrüder Theurer ,
Sägewerk Nagold .

Tiermarkt

Stier , schöner , 11 Zentn . schwer ,
leicht gewöhnt , verkauf ! Otto
Weiß , beim Lamm , Althengsteit .

Schlachtochse geboten gegen 12 bis
14 Ztr . schweren Zugstier . Karl
Schnaible , Wildberg .

Junge Nutz - und Fahrkuh , fehler -
frei , trächtig , tauscht geg . Rind .
Jak . Strinz , Gipser , Stammheim .

Schlachtkuh tauscht gegen junge
fehlerfreie Nutz - und Schaffkuh .
Friedrich Renz . Fasser , Emmin -
gen , Kreis Calw .

Schlachtkuh od . Rind tauscht geg .
junge Nutzkuh . Friedr . Lörcher ,
Emberg .

Schönes Zuchtrind , 1 /2jährig , wird
geg . ca. 12 Ztr . schwer . Schaff -
stier abgegeben . / jährig . Rind
verkauft Gottl . Rau , Stammheim .

Rind , 1 /2jährig , tauscht gegen ein
Stück Schlachtvieh , Stammheim ;
Schillerstraße 199 .

Milchziege , ca . 4jährig , abzugeben .
Daselbst gut erhaltenes Herren -
Fahrrad gesucht . Angebote unt .
C 3303 an S. T. Calw .

Junge Ziege hat abzugeben Das .
gut erh . Nähmaschine ges . Ausk .
ert , die Gesch . -St . d . S. T. Calw .

Angorahasen , 2 Paar , 4 Mon . alt ;
gesucht schlachtreife Hasen
Rieger , Calw , Kronengasse 9 .

Jahre alten Hühnerhund ver -
kauft Otto Weik , Althengstett .

Wolf -Schäfer -Rüde , 4 Monate alt ,
rotschwarz , sehr wachsam , gibt
gegen Aufzuchtvergütung ab

Verschiedenes

Werkstattraum , heizbar , 20 - 60 qm ,
in Nagold oder Umgebung für 1

beisauberen , ruhigen Betrieb
zeitgem . Entschädigung gesucht .
Angebote unter C 3294 an Schw .
Tagbl . Calw .

Wohnungstausch . Erstklass . Ring -
tausch : Geboten 2 Zimmer und
Küche in Laupheim (Kreis Pi -
berach ) ; gesucht 2 Zimmer und
Küche in Nagold . Angebote unt .
C 3302 an S. T. Calw .

Bad . Hof , Calw .
Entlaufen altdeutsch . Schäferhund ,

schwarz mit braunen Pfoten , auf
d . Namen Flora hör . Abzugeben
gegen gt . Bel . u . Futtergeld bei
M. Ren ' schler , Landwirt , Emberg .
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Starker Tubak 4

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Der Schweinemord " ist im Interesse der Lebensmittelversorgung notwendig

X Daß wir alle Hunger haben , sogar bald mehrals erträglich , ist eine Binsenwahrheit , die die
Spatzen schon längst von den Dächern pfeifen . Sie
wird auch nicht gemildert , wenn wir der Bevölke -
rung einen höheren Kaloriensatz versprechen , denn
allmählich hat sich der Unterschied zwischen Ver -
sprechen und Halten allgemein herumgesprochen .
Die Oeffentlichkeit aber noch gar in Erregung zu
bringen dadurch , daß man ihr einen ganz üblen
Floh ins Ohr setzt , ist zum mindestens sehr gefähr -
lich , weil soche Orientierungen wie das ins Feuer
geschüttete Oel wirken .

So hat die in Schwenningen erscheinende Zei -
, ,Unsere Stimme " in zwei in keiner Weisetung

freundlich gehaltenen Artikeln auf Zustände in un -
serer Lebensmittelversorgung hingewiesen , die ka -
tastrophal wären , wenn sie den Tatsachen entsprä -
chen . Es wurde behauptet , am 16. August sei in
Schwenningen ein Waggon Zucker angekommen ,
der erst am 19. August entladen wurde , weil das
Landesernährungsamt erst am 18. August telegra -
phische Anweisungen nach Schwenningen gegeben
hätte . Aehnlich sei es einem Waggon verderblichen
Fallobstes ergangen , der tagelang am Bahnhof in
Schwenningen gestanden habe und von der Polizei
bewacht worden sei . Auch von Speisekartoffeln ,.

den Bedarf der Selbstversorger hinausgehen . In
Frage kommen demnach 72. 000 Schweine . 100 000
Schweine sind für Hausschlachtungen (87 000) und
als Zuchtschweine (12. 000) vorgesehen . Kein Bauer
braucht also auf sein letztes Schwein zu verzichten .
Vielmehr ist daran gedacht , jedes für die Haus -
schlachtung vorgesehene Schwein und die Zucht -
schweine kennzeichnen zu lassen , um sie vor Zu -
griffen zu schützen . Die Bevölkerung möge sich
daher beruhigen , was ,, Unsere Stimme " geschrieben
hat , war nichts anderes , als ein starker Tubak , der
mehr nach politischer Sensation als nach Verant -
wortung und Wahrheitsliebe roch .

Tatsache ist doch , daß Südwürttemberg , sei es
nun in der Fleisch - , Milch - oder Elerablieferung , in
der ganzen Zone an erster Stelle steht , und es ist
bestimmt kein Pappenstiel , wenn in diesem Jahr in
Südwürttemberg pro Kopf 35 Eier verteilt wurden .

Die Bewohner der anderen drei Zonen beneiden
uns darum , denn sie erhielten bei weitem nicht so
viel . Die Erfassung und Verteilung des Obstes ge -
hen ebenfalls ihren geordneten Weg . Kartoffeln
wird es pro Kopf bestimmt zwei Zentner geben .

die versehentlich statt in den Kreis Rottweil nach Sitzung des Landesjugendausschusses
Biberach gewandert seien , wurde berichtet . An all
dem ist , im Interesse der Wahrheit und im Inter -
esse der Beruhigung der Bevölkerung muß es ge -
sagt sein , kein wahres Wort .

Nun stellt „ Unsere Stimme " in der Nummer vom
12. September eine Rechnung über die Fleischver -
sorgung auf , mit der die Katastrophe unserer Fleisch -
versorgung bewiesen werden soll . Die Arbeit ist zum
mindesten sehr oberflächlich . Gewiß , die Statistik
des Statistischen Landesamts , nicht des Landesernäh -
rungsamtes , spricht von 30 000 Zuchtschweinen , die
im Juni gezählt worden sind . Aus diesen Zucht -
schweinen werden bis zum Ende dieses Jahres viel -
fach Hausschlachtungsschweine , weil die Zucht -
schweine bis dahin ihre Ferkel geworfen haben und
dann teilweise zur Mast aufgestellt werden . Mit die -
ser Zahl kann deshalb gar nicht operiert werden
und , wer sich halbwegs die Mühe nimmt , die Ver -
hältnisse in der Lebensmittelversorgung zu über -
prüfen , der weiß genau , daß diese Statistik mit
einem sogenannten Schweinemord gar nichts zu tunhat . In Notzeiten sind die Schweinebestände aus
leicht erklärlichen Gründen immer zurückgegangen
und sie gehen zurzeit auch im ganzen Reich zu -
rück . So ist nach einer Meldung der Landwirtschafts -
kammer Hessen der Schweinebestand in den vier
Besatzungszonen von 22,5 Millionen Schweinen im
Jahre 1935 auf 7,5 Millionen Schweine im Jahre 1947
zurückgegangen . Wir glauben nicht , daß in den an -
deren Ländern unserer Zone bezw . in anderen Zo -
nen Statistiken , die Ursache des Schweinemordes
waren .

Nach einer längeren , durch die Ferienzeit be -
dingten Pause hielt der Landesjugendausschuß wie -
der eine Sitzung ab , bei der Dr . Seitzer vom Kult -
ministerium einen Bericht über die internationale
Jugendkonferenz in München gab . Trotz offen -
sichtlicher Mängel der Münchener Tagung war die
Veranstaltung insofern ein voller Erfolg , als in ihr
das Ausland zum erstenmal in direkte Fühlung
hit der deutschen Jugend kam und es so dem
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Vielleicht reicht es entsprechend den Anordnungen Die Katholische Schwabenjugendnoch zu einem dritten Zentner für die Bewohner
der 24 Sonderstädte . Doch darüber läßt sich heute
noch nichts Genaues sagen . Schwierig bleibt nach
wie vor die Fettversorgung . Vor allem des -
halb , weil keinerlei Vorratswirtschaft betrieben wer -
den darf . An der Ablieferungsdisziplin unserer
Bauern haben wir keinen Grund zu zweifeln , denn
wenn im Monat August trotz der aufgetretenen
Dürre die Milchleistung pro Tag von einer Kuh im -
mer noch 3,16 Liter ist , im Vergleich zu 3,02 Liter
im August 1946, dann brauchen wir keine weiteren ,
Beweise für das Pflichtbewußtsein unserer Bauern .
Letzten Endes dürfen wir jedoch nicht vergessen ,
daß wir bei aller Anstrengung in unserem eigenen
Lande nicht mehr als 1000 Kalorien produzieren
können . Den , Rest , der notwendig ist , um uns dem
Hunger nicht weiter auszuliefern , muß einfach ein -
geführt werden . Weder „ Schweinemord " , noch
mangelhafte Organisation können dafür verantwort -
lich gemacht werden .

Wir lieben die Offenheit und sind für einen sau -
beren Tisch , doch Sensationen um jeden Preis ver -
stoßen nicht nur gegen die gute Sitte , sondern be -
unruhigen die Bevölkerung in einer Zeit , in der sie
auf Grund des katastrophalen Kriegsausganges im -
mer noch beunruhigt ist . A. Schwenger

Quer durch die Zonen
Einem Einwohner in Reutlingen wurde in einer

der letzten Nächte , die Scheuer erbrochen und ein
Kalb gestohlen . Den an der Scheuer angebundenen
Wachhund haben die Täter niedergeschlagen . In
Wachendort Kreis Horb drangen Diebe in einer der
vergangenen Nächte in einen Stall ein und schlach
teten zwei Schweine ab . Durch die Pflanzen -
şammlung eines verstorbenen Pfarrers und Botani -
kers wird das Herbarium des Klosters Beuron eine

Die drei großen Aufgaben
Als der Kreis junger Menschen im Schwabenland ,

die als bewußte Katholiken die Zeit des Krieges und
der Gewaltherrschaft überstanden hatten , sich nach
dem Zusammenbruch zur Katholischen Schwaben -
jugend zusammenschlossen , standen sie vor einer
dreifachen Aufgabe :

1. Sammlung
Es galt zunächst , die Jugendgruppen in den Ge -

meinden , die sich in irgendeiner Form durch die
Jahre hindurchgerettet hatten , zu neuem Leben und
zu neuer Gemeinschaft zu führen . Als Weg dazu bot
sich neben einem kräftigen Anstoß zur Verjüngung
die Gründung eines großen Verbandes für den ge -
samten Bereich des Schwabenlandes . Um dem hei -
matlichen Streben nach einem gesunden Eigenwuch
freien Raum zu lassen , sollte jede Uniformierung
und Nivellierung aus dem Organisationsbild dieses
Verbandes ferngehalten werden . Das Grundgesetz
der Kath . Schwabenjugend , fast die Mindestforde -
rungen an die einzelnen Gruppen zusammen . Darüber
hinaus haben diese Raum und Möglichkeit zu selb .
ständiger Entfaltung . Noch im Jahre 1946 haben sich
infolgedessen eigenständige Gliederungen herausge -
bildet , die sich an eine besondere in der Vergangen -
heit bewährte Form kirchlichen Jugendlebens an -
schlossen , ohne die Verbindung mit dem neugebil -
deten Gesamtverband zu verlieren So sind bis jetzt
die Gliederungen „Kolpingsjugend " , „,,Neudeutsch -

Christliche Arbeiterjugend " u . ä . werden ihnen fol -
land " , "Quickborn " entstanden ; andere wie ,,Heliand " ,

gen . Die Arbeitersammlung , war etwa in einem Jahr
abgeschlossen , wobei sich die Zonentrennung nicht
immer als fördernd erwies . Bei den großen Führer -
treffen in beiden Zonen im November 1946 ergab
sich , daß die Katholische Schwabenjugend in fast
allen Pfarreien ihre Gruppen besaß und mit 25 000

zone an der Spitze der württembergischen Jugend -
verbände stand .
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Willen Ausdruck gab , den Isolationsring um die Bereicherung um , etwa 25 000 sorgfältig präparierte Mitgliedern in der Südzone und 16 000 in der Nord -deutsche Jugend zu sprengen . Die Frage einer di -
rekten Vertretung der beiden Kirchen in den Ju -
gendausschüssen wurde im Landesjugendausschuß
in einer offenen Ausprache eingehend erörtert . Der
augenblickliche Zustand einer bloß indirekten Ver -
tretung über die kirchlichen Jugendverbände ist
auf die Dauer kaum durchzuhalten und wird na -
mentlich von den kirchlichen Jugendverbänden
selber als untragbar empfunden . Die Aussprache
gab die Möglichkeit einer Klärung der einzelnenStandpunkte . nahm aber von einem bindenden Be -
schluß zunächst Abstand . Aus den übrigen Ver -
handlungspunkten ist bemerkenswert , daß der vom
Landesausschuß mitberatene Abänderungsentwurf
zum Jugendschutzgesetz inzwischen beim Landtag
eingereicht wurde . Den Jugendverbänden und Kreis -
jugendausschüssen werden vom Landesjugendaus -
schuß Anweisungen und Vorschläge zur Unterbrin -
gung der Flüchtlinge zugehen .

Unbekannteund bestimmte Pflanzen erhalten .
Täter drangen in ein Biberacher Juweliergeschäft
ein und stahlen Schmuck im Wert von schätzungs -
weise 15 000 RM . Wertvolle Steine , wie Aquamarine
und ein 52 kar . Rauchtopas befanden sich , dar -
unter . In Buchau soll eine biologische Station er -
richtet werden , die von Tübinger Gelehrten des
Zoologischen Instituts geleitet werden soll .
beide Beine fuhr einer Frau aus Tettnang ein Last -
kraftwagen , der sich mit einem anderen kreuzte

Ueber

und dabei aus der Fahrbahn gedrängt wurde , so
daß die mit ausgestreckten Füßen am Straßenrand
sitzende Frau nicht mehr Zeit fand , aufzustehen .
Das über die Gattenmörderin Maria Schlitt aus
Niederbühl gefällte Todesurteil ist rechtskräftig ge -
worden . Das weitere Schicksal der zum Tode Ver -
urteilten liegt beim badischen Justizministerium .
Als Gnadeninstanz kann es eine Umwandlung der
Todesstrafe in eine lebenslängliche Gefängnisstrafe
veranlassen .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

Spgm . Friedrichshafen - VIL . Konstanz ; SV . Rastatt
gegen SV. Biberach ; VfL . Freiburg Eintracht Singen ;
SSV . Reutlingen SV . Trossingen ; SV . Offenburg ge-
gen Laupheim ; VIL . Schwenningen Fortuna Freiburg

Rastatt und Offenburg werden als , Sieger erwartet .
Alle anderen Spiele sind völlig offen .

Wie gesagt , diese Statistik ist auch bei uns in kei -
ner Weise ausschlaggebend , vielmehr geht dieser
von „ Unsere Stimme " geschilderte „Schweinemord " Fußball
auf eine wirklich kluge und sehr gut überlegte
Maßnahme der Militärregierung zurück , die besagt ,
daß die anfallenden Kartoffeln der Zone soweit als
möglich für die menschliche Ernährung sicher -
zustellen sind , da die menschliche Ernährung den
Vorrang vor der Schweinefütterung haben müsse .

Dadurch werden nun in den kommenden Monaten
nicht weniger als 35 000 Tonnen Kartoffeln in Süd -
württemberg für die menschliche Ernährung sicher -
gestellt , was das zu bedeuten hat , kann jeder an
den Rationssätzen des letzten Jahres selbst ermes -
sen . Selbstverständlich werden nicht alle Schweine
geschlachtet , sondern lediglich diejenigen , die über

Kontingente an elektrischer Energie
für September

Das Wirtschaftsministerium gibt bekannt :
Durch die Trockenheit ist in der Stromversorgung

eine Verschlechterung eingetreten . Das den Abneh -
mern der Verbrauchergruppe Industrie mit Zuwei -
sungskarten der Landesdirektion , der Wirtschaft des
Landes Württemberg Hohenzollern zugewiesene
Grund - und Zusatzkontingent kann aus diesem
Grund im Monat September nicht voll geliefert wer -
den .

Nach Verfügung der Section Energie ist auf das
Jedem Verbraucher der Gruppe Industrie von seinem
Fachverband zugewiesene Grundkontingent im Sep -
tember ein Verringerungskoeffizient von 0,75 anzu -
wenden Der Abnehmer darf demnach im September
ein Stromkontingent in Höhe von 75 Prozent des
Grundkontingents zusätzlich des vollen Zusatzkon -
tingentes in Anspruch nehmen . Ausgenommen von
dieser Regelung sind die Ernährungsbetriebe , Säge -
werke und Fabriken für feuerfeste Steine . Die Ein -
sendung von Gesuchen und Ausnahmegenehmigun -
gen sind zwecklos . Jeder Betrieb erhält noch Einzel -
nachricht .

Aus der christlichen Welt
Das größte Gebot

Das größte Gebot . Ist das nicht schon eine Ver -
kennung des Wesens der Religion , erst recht das
Wesens des Christentums ? Kann man denn am
Aeußern den Grad der Zugehörigkeit zum Reiche
Gottes ablesen ? Geht das Christentum nicht mit
der inneren Umstelung an , mit dem neuen Zustand

der Liebe ?-
Und darum gibt es keine 10 oder 15 oder 1000 Ge -

bote und kein kleines und kein großes oder größ -
tes im Christentum , sondern nur eines , eben jenes
der Liebe . Das Maß der Liebe aber , das sei all .
denen gesagt , die wie der Schriftgelehrte nach den
Grenzformeln der Liebe suchen , das Maß der Liebe
ist die Liebe ohne Maß ,, aus ganzem Herzen ,
aus ganzer Seele , aus allen Kräften “ und „, wie dich
selbst " . Hier wird nicht abgewogen und abgemes -
sen nach Gramm und Elle . Hier wird nicht unter -
schieden nach Nationalität und Rasse , hier werden
keine , , Gewissenfälle " im voraus kasuistisch gelöst ,
sondern alles dem Gewissen selbst , d . h . . der
Flamme der göttlichen Liebe in unserem Herzen
überlassen . Es ist deshalb eine verfehlte Frage :
Wieviel muß ich als Christ von meinem Einkom -
men der Caritassammlung geben , wieviel von mei -
nem bewahrten Besitz jenen zur Verfügung stellen ,
die der Herrgott mir als meine Nächsten einquar -
tiert hat ? Einen Tagesverdienst oder den Zehnten ?
Christus setzt kein Maß fest , das Scherflein der
Witwe gilt ihm mehr als der überreichlich gespen -
dete Zehnte des Pharisäers ; aber er wünscht ein
volles , gerüttétes Maß , um uns mit dem gleichen
Maß mit dem wir messen , wieder zumessen zu
können ,

Freilich vor der Liebe muß Gerechtigkeit gesche -
hen . Das Recht des Nächsten wird nicht nur eine
freundliche Miene und ein liebes Wort abgegolten .
Aber Gerechtigkeit ohne Liebe ist nur in der Hölle .
Auf Erden aber gilt auch für die Gemeinschaft
das Wort Pius XII : „ Die Wiedererziehung der
Menschheit , wenn sie Wert haben soll , muß durch
die Gerechtigkeit geschehen und von der Liebe
gekrönt werden ." H. Tüchle

Tuet Gutes allen !
Mit diesen Worten wendet sich der Caritasver -

band , Sektion Südwürttemberg , in den Tagen des
27. und 28. September zum öffentlichen Caritas -
Sammeltag an die Oeffentlichkeit , indem er sich

Landesliga Gruppe Nord
Tuttlingen SV . Hechingen ; ASV . Ebingen gegen

Schramberg , VfL . Rottenburg Spaichingen ; Gosheim
gegen Tübinger SV. ; Spvgg . Metzingen Spfr . Mös
singen

gen

Landesliga Gruppe Süd
Mengen Wangen ; Lindenberg Ehingen ; Riedlin -

Buchau .Weingarten ; Baienfurt
Bezirksklasse Freudenstadt -Calw

Für die Bezirksklasse ist auch am kommenden Sonn -
tag ein volles Spielprogramm vorgesehen .

Freudenstadt Haiterbach : Baiersbronn
ten ; Lützenhardt Nagold ; Altensteig
dorf .

-

Klosterreichenbach
Kreisklasse A
-

weiler ; Wittleusweiler -
Tumlingen .

-

Dornstet
Oberschwan

Loßburg ; Glatten Pfalzgrafen
Wittendorf ; Dittersweiler1

Kreisklasse B

ITI

Sonntag . Sportfreunde Stuttgart 05 Schweinfurt ;
Ulm 1846 - Stuttgauter Kickers ; VIL . Neckarau VIB
Stuttgart Spvgg . Fürth Eintracht Frankfurt ; Viktoria
Aschaffenburg VIB . Mühlburg ; Wacker München gegen
Rotweiß Frankfurt ; Kickers Offenbach Bayern Mün
chen

Nordwürtt . Landesliga : SC , Stuttgart Qehringen ;
Union Böckingen Normania Gmünd ; SV. Göppingen
gegen SSV Ulm ; Renningen Kirchheim ,

Handball
Zonenklasse , Staffel Württemberg

Tübinger SV Ravensburg ; Tettnang SV. Freu -
denstadt ; Rietheim Spvgg . Urach . A zweiten
Spielsonntag tritt die Zonenklasse im Handball in voller
Besetzung an . Die Platzmannschaften haben die größeren
Chancen

Landesklasse , Staffel Schwarzwald .
Schramberg Ebhausen . Die Schramberger schei -

nen eine Krise durchzumachen , so daß Ebhausen die
Möglichkeit hätte , Punkte zu holen .

Außerdem spielen : Trossingen Schura ; Rottweil ge-
gen Tuttlingen ; Alpirsbach VfL . Schwenningen .

Landesklasse , Staffel Oberschwaben
Wangen Friedrichshafen ; Weingarten Saulgau .

Landesklasse , Staffel Alb
Tailfingen ASV . Ebingen ; Oberhausen SSV .

Reutlingen ; TSG . Balingen Weilstetten ; Spfr : Dettin
gen Unterhausen

- Huzen -
Ober -

Herzogsweiler Göttelfingen ; Schopfloch
bach ; Betzweiler Hallwangen ; Lombach
iflingen . Die Mannschaft von Dürrmettstetten ist spiel -frei .

Unterkreis Calw

Altburg Sulz a . E. 7 :0. Bis Halbzeit schoß Alt -
burg bei leichter Ueberlegenheit zwei Tore . In der fol -
genden Spielzeit konnten die Gäste das Spiel nicht mehr
offen halten und mußten noch fünf weitere Treffer ent
gegennehmen .

Sulz a . E. II 5 :0.Altburg II -

Süddeutsche Oberliga
Samstag : SV . Waldhof - 1. FC Nürnberg ; 1860

VIR .Schwaben Augsburg ; FSV Frankfurt -München
Mannheim .

-

zum Bittsteller der notleidenden Brüder und
Schwestern unseres Volkes macht , der Kinder und
Mütter , der Jugendlichen , der Alten und Kranken ,
der Kriegsgefangenen , Kriegsversehrten und Heim -
kehrer , der Heimatvertriebenen und Ausgebomb -
ten .

In 19 eigenen Krankenhäusern , Anstalten und
Heimen Württembergs (nicht eingerechnet die Aus -
bildungsstätten , Studien - , Schwesternheime und
Klöster ) dient die Caritas der Not des Landes . Durch
Neugründung von Heimen sind weitere 2000 Betten
zu Diensten der allgemeinen Not . Neben einem
Heer von Caritas - Helfern und - Helferinnen und
freien Caritas -Schwestern stehen 4500 Fürsorge - und
Krankenschwestern aus Ordenshäusern Südwürt -
tembergs in selbstloser , hingebender Pflege des
Nächsten .

Die Caritas bittet nicht für sich , sie bittet für die
Ungezählten der Notleidenden des Volkes . Nur
dann werden wir eines Aufstieges und eines wah -
ren Friedens gewiß sein dürfen , wenn wir in die -
ser Stunde der Heimsuchung uns vor der Not der
Brüder nicht verschließen und in helfender Liebe
zugreifen .

, ,Rettet den Menschen !"

In der vergangenen Woche fand in Stuttgart
die diesjährige Zentralversammlung der
Deutschen Kolpingsfamilie statt . Wichtige Richtlinien
für die kommende Arbeit wurden durchgespro -
chen und neue Satzungen ausgearbeitet . In einer
überfüllten Kundgebung im Kursaal von Bad Cann -
statt stellte Dr . Stiefvater , Freiburg , drei we -
sentliche Forderungen zum Thema „Rettet den Men -
schen " . 1. Gebt dem Menschen wieder seine Würde !
Ehe wir nicht zurückfänden zum christlichen Men -
schenbild , das heißt aber , ehe der Mensch als Eben -
bild Gottes nicht wieder erkannt werde , , seien alle
Bemühungen um eine Rettung des Menschen um -
sonst . Die zweite Forderung : Gebt dem Menschen
wieder seine Gemeinschaft ! Wenn der Mensch keine
Gemeinschaft finde , in der er sich entfalten könne ,
verfalle er notwendig der Masse . Die Gemeinschaft
aber beginne in der Familie als dem unentbehrlichen
Fundament . Die dritte Forderung Dr. Stiefvaters
lautete : Gebt dem Menschen seine Rechte wieder !
Diese Rechte aber , so wie sie der Papst in seiner
Weihnachtsansprache 1942 formuliert habe , seien :
Das Recht auf leibliches , geistiges , sittliches und
religiöses Leben , auf Arbeit , Eigentum , freie Be -
rufswahl , Ehe , Ehre und Freiheit . Der Christ sei im

Kreisklasse Calw
Nagold Hirsau ; Calmbach Wildberg ; Calw gegen

Birkenfeld ; Wildbad Altensteig ; Ostelsheim Rohr -
dorf .

Nachgemeldete Spiele
Altensteig I - Ebhausen I 9:7. Die Nachbarvercine

Altensteig und Ebhausen trafen sich zu einem Freund -
schaftsspiel in Altensteig

Altensteig II -

Radfahren

Ebhausen II 3 :8.

Großradsportversanstaltung in Altensteig
Die erstmalig im Kreise Calw vorgesehene Radsport -

veranstaltung findet nunmehr am Sonntag , 21. Septem -
ber 1947 in Altensteig statt .

2. Formung
Mit der Schaffung eines Verbandes war die äußere

Voraussetzung für ein Jugendleben gegeben . An
diese Aufgabe schloß sich dann die der inneren
Formung an . Der Verlust an geistigen und seeli -
schen Werten infolge der Auflösung der Familien ,
des Zerfalls der Schulen , der Erschwerung aller tie -
feren Erziehungsarbeit mußte irgendwie aufgewo -
gen werden . Es brauchte nach den Jahren äußerer
Unterdrückung und seelischer Isolierung naturge -
mäß seine Zeit , bis die jungen Menschen es wieder
verstanden , sich verantwortlich um die Dinge in der
Welt zu kümmern . Das Arbeitsprogramm
Frühjahr 1947, das klare Forderungen stellt , darf :
als entschiedener Schritt zur inneren Formung ge -
wertet werden .

3. Führerbildung

vom

Den wichtigsten Beitrag zur inneren Formung hat
der Jungführer zu stellen . Zwar hat die Katholische
Schwabenjugend für ihre Aufgaben einen guten
Rückhalt an den Jugendseelsorgern , die in jeder
Gruppe tätig sind . Sie bringen für die Jugendarbeit
das Geschick und die Erfahrung mit . Trotzdem wird
die Jugendarbeit erst lebendig , wenn junge Men -
schen beginnen , mit dem Feuer und mit der Be -
geisterung zur Jugend kommen . Aus diesem Grunde
ist von Anfang an der Führerbildung ein besonde -
res Augenmerk geschenkt worden . Das Programm
von 1947 grenzt auch in glücklicher Weise die Arbeit
des Geistlichen und Jugendführers voneinander ab .
Obliegt dem ersteren vor allem die Jugendseelsorge ,
so ist dem letzteren die Sorgé um das Jugendleben
und um die Jugendorganisation zugewiesen . Beides
nicht im toten Nebeneinander , sondern im lebendigen
Miteinander . Für die Führerbildung besteht in der
Nordzone bereits ein eigenes Jugendhaus , das St .
Antoniushaus in Wernau a . N. Es ist nur zu
wünschen , daß die Bemühungen um ein eigenes
Jugendhaus auch in der Südzone recht bald Erfolg
haben . Denn ohne den Rückhalt und die Bindung an
ein solches Jugendhaus ist eine erfolgreiche Führer -
bildung undenkbar .

1. Jugendreich oder Erwachsenenbund ?
Die ganze Inflation an Jugendveranstaltungen ,

- tagungen und - konferenzen geht in schrecken -
der Weise am eigentlichen Jugendleben vorbei . Wir
haben gewiß nichts gegen die Neubesinnung , die
die junge Generation in dieser Stunde des Auf -
baus verlangt , wir halten sie aber für eine Sache
unserer jungen Männer und Frauen , die wir nach
begründetem Sprachgebrauch nicht zur Jugend ,
sondern zu den Erwachsenen rechnen möchten . Die
Sorge um die wirkliche Jugend , das heißt um die
Menschen , die zwischen Kindheit und Reife stehen ,
darf nicht durch die Fragen der jungen Generation
erdrückt werden . Junge Menschen sind einmal
nicht einfach Erwachsene in Kleinformat . Unsere
Buben und Mädchen wollen mit Recht nichts von
den Erwachsenenproblemen aus dem wirtschaftli -
chen , sozialen und politischen Leben wissen . Aber
sie möchten in der Blütezeit ihres Lebens geborgen
seim in Familie , Schule und Kirche . Aus diesem
Grunde möchte die Katholische Schwabenjugend

tiefsten Gewissen verpflichtet , den Kampf um das nicht zum Erwachsenenbund werden , sondern ech -
Gewissen des Menschen zu führen .

Auch organisatorisch wurde durch die Zentralver -
sammlung der deutschen Kolpingsfamilie auf der
Tagung in Stuttgart ein klares Ergebnis erreicht . Da
das Kolpingswerk auf internationaler Basis ruht und
um den Wünschen der ausländischen Zentralver -
bände gerecht zu werden , stellte Generalpräses Dahl
sein Amt zur Verfügung . An seine Stelle tritt als
Leitung des internationalen Kolpingswerkes vorerst
ein Fünferausschuß von zwei Deutschen , einem
Schweizer , einem Oesterreicher und einem Elsässer ..
Ein deutscher Zentralpräses wird noch gewählt .
Deutscher Zentralsenior ist Frankl , Regensburg , Alt -
senior Schumann , Engern . .

Botschafter Myron Taylor wurde zum drittenmal
von Papst Pius XII . in Privataudienz empfangen .
Am 11. September hat er Rom wieder verlassen , um
nach Amerika zurückzureisen . Bei einem kurzen
Aufenthalt in Berlin besuchte er Kardinal Graf
Preysing und den evangelischen Bischof Dr . Otto
Dibelius .

Kardinal Frings , Erzbischof von Köln , erließ einenAufruf an die Landfrauen um Hilfeleistung für die
jungen Mütter . Er fordert zur Errichtung von Sam -
melstellen auf . Nach einer Zeitungsnotiz konnten in
Köln bei 600 zu erwartenden Geburten noch nicht
50 mit Säuglingswäsche berücksichtigt werden .

Dem apostolischen Visitator für Deutschland , Bi -
schof Muench von Fargo USA . , wurde bisher keine
Einreiseerlaubnis in das russisch besetzte Gebiet
Deutschlands gewährt .

Die englischen Protestanten sammeln für den Wie -
deraufbau von Monto Cassino und haben dem Abt
des Klosters als erste Rate einen Betrag / von 700
Pfund überwiesen .

Der Präsident der Evang . Landeskirche von Hes -
sen -Darmstadt , Dr . Friedrich Müller , ist in der Nacht
vom Sonntag auf Montag im Alter von 68 Jahren .
gestorben .

Auf Einladung der protestantischen Kirche in
USA . sollen 25 deutsche evangelische Theologie - Stu -
denten zum Studium nach Amerika kommen .

Nach einer Mitteilung von D. Asmussen , dem Prä -
sidenten der Kanzlei der Eevangelischen Kirchen in
Deutschland , werden zurzeit Verhandlungen zwi -
schen der evangelischen Kirche in Deutschland und
den Freikirchen mit dem Ziele eines ökonomischen
Zusammenschlusses geführt .

tes , lebendiges Jugendreich bleiben .

2. Rückkehr zur Vergangenheit oder Neubeginn ?
Leider sind die Erwartungen heute bitter ent -

täuscht worden . An Stelle der schöpferischen Kraft
echter Zusammenarbeit ist das alte Parteigezänk ,
an Stelle einer alles überwindenden Notgemein -
schaft das Wiederaufleben der alten weltanschaulich
fixierten Gegensätze gekommen . Auf der ganzen
Linie kein wagender , Neubeginn , sondern nur eine
geistlose Wiederanknüpfung an die Vergangenheit !
Kein Wunder , wenn sich auch in den eigenen Rei -
hen die Versuchung zur unzeitgemäßen Repristina -
tion erhob , zur künstlichen Wiederbelebung einer
Jugendbewegung , die heute als romantisch und
überlebt beurteilt werden muß . Die Notlage der
Zeit und die Berührung , mit der geistigen Welt der
außerdeutschen katholischen Jugend hat diese Ver -
suchung freilich in Bälde überwinden lassen . Was
die . Katholische Schwabenjugend will und anstrebt ,
ist nicht einfachhin die Fortsetzung katholischen
Jugendlebens in den Formen von 1925 oder 1932.
Man ringt vielmehr um eine neue Form der Ju -
gendgemeinschaft , in der die bewährten Erfahrun
gen der Vergangenheit festgehalten sind , in der man
dem Ruf der Stunde und den Bedürfnissen der Ge -
genwart stets offenbleibt . Die starken Impulse , die
von der JOC . der neuen katholischen Weltjugend -
bewegung kommen , müssen auch in das Leben der
Katholischen Schwabenjugend aufgenommen wer -
den und die Anpassung an das jeweilige Milieu
(Stadt - , Arbeiter - und Landjugend ) wie sie für die
JOC . kennzeichnend ist , auch für ihre Gruppen er -
folgen . So bedeutsam dabei der offene Blick für
die Fragen des öffentlichen Lebens bleibt , so leh -
nen wir jeglichen Anschluß an jede Partef ab .

3. Aktivismus oder echtes Wachstum ?
Das Zusammenwirken von Staat , Besatzungsmacht

und Jugendverbänden hat bis jetzt noch nicht jenes
Gleichmaß erreicht , das der Jugend ein gesundes
Wachstum ermöglicht . Lähmung und Hemmung auf
der einen , Uebersteigerung und Ueberstürzung auf
der anderen Seite sind die notwendige Folge . Das
echte Jugendleben aber wächst still und geräusch -
los : Die Katholische Schwabenjugend lehnt dar -
um beharrlich jegliche staatliche Bevormundung
und jegliche bürokratische Lenkung ihrer Arbeit
ab , weil sie daran glaubt , daß der junge Mensch
von innen her wachsen muß , und allem , noch so
gut gemeintem Betrieb mißtraut . Alfred Weitmann
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Produktionsprogramm für die europäische Stahlindustrie
PARIS , Die Rohstahlproduktion in den 16 am

Komitee für europäische Wirtschaftszusammenarbeit
beteiligten Ländern einschließlich Westdeutschlands
soll nach dem Bericht des Ausschusses für die Stahl -
industrie im Jahre 1951 55,4 Mill . t . erreichen , ge -
genüber 45,5 Mill . t im Jahre 1938. Schon im kom -
menden Jahr soll die Produktion , die für das lau -
fende Jahr auf nur 30,3 Mill . t geschätzt wird , 42 Mill .
Tonnen betragen . Nachstehend die Einzelheiten :

a ) Stah !

1. Rohstahlproduktion in den beteiligten Ländern
und Westdeutschland (in Millionen t ).

1938 bestes Vor -

43. 5
kriegsjahr

54,6

1947 1948 1951

30,3 42,3 55,4

2. Fertigstahlproduktion in den beteiligten Län -
dern und Westdeutschland (in Millionen t ) .

1938 1947

34. 1

bestes Vor -
Kriegsjahr

40. 9

1948 1951

23,7 34,0 43,9

3. Der Stahlverbrauch pro Einwohner in den be -
teiligten Ländern und Westdeutschland . 1938 jähr -
lich 116 kg . soll 1951 166 kg betragen gegenüber
einem Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
von zurzeit 500 kg in den USA .

-

4. Ausfuhr von Fertigstahl aus den beteiligten
Ländern und Westdeutschland .
Ausfuhr innerhalb der be -
teiligten Länder , in % der
Gesamtausfuhr

1938 1948 1951

53 % 62 % 61 %
Ausfuhr nach den nicht be -
teiligten Ländern , in % der
Gesamtausfuhr ich 47 % 38 % 39 %
Ausfuhr nach den nicht be -
teiligten Ländern , in % der
Gesamtproduktion 11 % 11 % 11 %

b ) Koks
Produktion und Verbrauch in den beteiligten Län -

dern und Westdeutschland (in Millionen t ) :
Jahr Produk - Ver - Ver -

tion brauch brauch gesamt
Stahl - andere

ins - (- ) Defizit
(+ ) Uber -

schuss
indu - Zwecke
strie

1938 70 45 24 69
1947 44 24 22 46

+ 1
2

1948 53 37 29 66 - 13

Der Bericht weist auf die Schwierigkeiten hin , die
der Verwirklichung dieses Produktionsprogramms

Amerikanische Kohle für Europa
3 500 000 t Kohle wollen die USA , im Oktober nach

Europa exportieren . Das Handelsministerium hat
mitteilen lassen , daß die Ausfuhr der gleichen oder
einer noch höheren Menge auch für den Monat
November vorgesehen ist .

Andererseits schlug der Leiter des Transport -
amtes im Departement für die Landesverteidigung ,
Oberst Johnson , der Regierung vor , jeglichen Kohle -
transport auf der Eisenbahn nach den Häfen der
Atlantikküste für die Dauer eines Monats zu ver -
bieten . Er begründet seinen Vorschlag mit dem
Mangel an Waggons und mit der Feststellung , daß
die Kohlenreserven in alarmierendem Maße abneh -
men ; die Wintervorräte reichten zur Aufrechterhal -
tung der vollen industriellen Leistungsfähigkeit und
zur Hausbrandversorgung nicht aus .

* Geschäftliches

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke , liefern ihre bewähr .
ten Wasch - u, Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugeben

Ein guter Rat von HETZEL : Auch ein
Stempelkissen ist kein Stiefkind . Erst
entstauben , dann mit HETZEL -Stem -
pelfarbe tränken

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür
sten , Kohleschleifbügel und -schleif -
stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -
takte für Schaltapparate , Kohledich -
tungsringe , Kohle . u. Graphitanoden ,
Bürstenhalter , Schunk & Ebe , G. m.
b. H. , Elektrokohle - u . Bürstenhalter -
fabrik , (16) Gießen , Postfach 119

Nicht nur , ,Orange " ,, , Bittermandel "
und Spekulatiusnein , 12 BADA -
Aromen hält Ihr Kaufmann für Sie
bereit ! Mit BADA macht man man -
dies schmackhafter ! Hersteller : Bache
& Dammert , Berghausen , Baden und
Ueberlingen am Bodensee

Perkeo -Löt - , Schweiß - u . Schneidanla -
gen und Geräte , Zusatzmaterialien .
Bedingungen zu erfahren bei Ver -
treter O. Unterladstätter , Reutlingen ,
Aulberstraße 8

BOESON -BACKPULVER ist heute wie
immer von höchster Triebkraft und
hat nicht den unangnehmen , beißen -
den Beigeschmack vieler Ersatztreib -
mittel

. . Die deutschen Zeitungen und Zeit -
schriften " . Verzeichnis mit über 900
Anschriften versend . K. Allihn , (22a )
Düsseldorf -Benrath 1222. Die Aus-
landspresse in Vorbereitung !

Auskunftei a . Detektei STOBA J. Stol -
lenmaier , Stuttgart -S. , Weißenburg -
straße 24 Spezial - Heirats - , Ver -
trauens -Auskünfte , geheime Nachfor
schungen u. Prozelmaterial , Handels -
auskünfte internat . Verbindungen

Auskunftei u . Detektei Adolf Karnau ,
Stuttgart -Vaihingen , Krügerstr . 42 ,
Tel . 789 076, übernimmt Beobachtun -
gen , Ermittlungen Privat - und Spe -
zialauskünfte jeder Art im In - und
Auslande

Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,
(176 ) Villingen . Schw .

Singoli , Bedarf für Kraftfahrzeuge .
Hans Sing Schwenningen a . N.

Im 120 Jahre bewährt ist der traditio -
nelle u. zugleich fortschrittliche Geist ,
der unsere Arbeit beseelt ! Schutz ge-
gen Feuer - . Haftpflicht - , Einbruch - ,
Unfall - , Kraftfahrt - , Leitungswasser -
und Glasschäden . Württembergische
Feuerversicherung AG . in Stuttgart .
am Feuersee

Die Schuh polier mit Kavalier " , laß
diesen guten Rat Dir geben , sie ma-
chen dann viel Freude Dir und dan -
ken es ein ganzes Leben

Wanzen , Russen , Schwaben , Ratten ,
Heimchen , sämtl . Ungeziefer werden
sicher und diskret vertilgt . Ausfüh -
rungen sämtl . Imprägnierungsarbeit .
Ungeziefer - und Schädlingsbekämp -
fungsinstitut Josef Weichinger , Re-
zingen Kr . Horb Oberhof 30

Gegen Fußbrennen , Wundlaufen u . bei
Fußschweiß hilft regelmäßige Behand -

14

entgegenstehen . Sie liegen einmal im schlechten Zu -
stand der Produktionsanlagen , zum andereh aber
auch in der Rohstoffknappheit . Die Stahlproduktion
in Frankreich , Belgien und Luxemburg ist von den
deutschen Kokslieferungen abhängig ; das augen -
blicklich niedrige Niveau der Stahlproduktion ist in
erster Linie auf die Kohlenknappheit zurückzufüh -
ren . Um das für 1948 vorgesehene Produktionssoll zu
erreichen , muß eine Kokslücke von 13 Millionen t
geschlossen werden .

Für die deutsche Stahlproduktion sind aber zudem
noch verschiedene andere , schwerwiegende Voraus -
setzungen zu erfüllen ; wir nennen nur die Lösung
des Transportproblems , die Sicherung ausreichender
Versorgung der Arbeiter und die Bereitstellung einer
genügenden Anzahl von Arbeitskräften . Bevor diese
Grundvoraussetzungen nicht erfüllt sind , dürften
alle Produktionsplanungen problematisch bleiben .

Außenhandel -

Wann endlich wieder Textilversorgung ?
Man hat errechnet , daß jeder deutsche Zivilist vor

dem Kriege jährlich 7,5 kg Textlien verbraucht hat .
Der Industrieplan der Alliierten sieht demgegen -
über 5 kg jährlich vor , doch die Erzeugung der
amerikanischen Zone beispielsweise gestattet nur
eine Zuteilung von 300 g je Kopf für Kinder , Ver -
triebene und Opfer des Faschismus . Die Kriegsschä -
den bei den deutschen Spinnereien liegen bei etwa
25 bis 30 Prozent . Es fehlt vor allem an Arbeits -
kräften . In Bayern arbeiten nur 64 Prozent der We -
bereien , und dort allein entsteht ein jährlicher Aus -
fall von 23 Mill . Meter Stoff . Die Kunstfasererzeu -
gung in der amerikanischen Zone erreicht mit mo -
natlich 700 t nur wenig mehr als 10 Prozent der
Vorkriegserzeugung , wobei die Produktion aber fast
gänzlich dem Export vorbehalten ist . Man berichtet
von Arbeiterabwanderungen infolge zu niedriger
Löhne und stellt fest , daß an eine Besserung der
Lage in der Textilindustrie vor Zuführung neuer
Arbeitskräfte nicht zu denken sei .

KURZNACHRICHTEN

Die Exportabschlüsse der Bizone
BERLIN . Nach Mitteilungen der englischen und

der amerikanischen Militärregierungen sind in den
ersten acht Monaten dieses Jahres Exportgeschäfte
in einer Gesamthöhe von 80,6 Millionen Dollar ab -
geschlossen worden , und zwar ohne Kohle - und
Holzexporte . Einschließlich Kohle und Holz errei -
chen die Exportabschlüsse einen Betrag von 107 Mil -
lionen Dollar .

Die beim Zonenzusammenschluß vorgesehene
Durchschnittsziffer mit 350 Millionen Dollar für das
Jahr 1947 dürfte daher nicht erreicht werden .

Im August wurden Exportverträge im Werte von
nahezu 30 Millionen Dollar ohne Kohle - und Holz -
exporte

-

-

abgeschlossen .

KÖLN . Der Warenhunger der Welt sei so groß wie
nie zuvor und der deutsche Export werde größte
Aufnahmebereitschaft finden erklärte der Präsi -
dent der deutsch - amerikanischen Handelskammer
Daniel P. MacDonald , der zurzeit die Bizone zum
Zwecke der Wiederherstellung normaler Handels -
beziehungen mit Deutschland bereist . Nach seinen
Erklärungen wird er in den Vereinigten Staaten an
erster Stelle für die Wiederaufnahme des Luftpost -
dienstes zwischen den USA . und Deutschland ein -
treten , well ein reibungsloser Nachrichtenaustausch
die Grundlage für den Aufbau gemeinsamer Han -
delsbeziehungen sei .

Achat im Gewicht von 5000 Karat , 760 t chemische
Produkte und Anilinfarben . Belgien liefert dagegen
4000 t Kartoffeln , 650 t Saatgetreide , 400 t Trocken -
milch , 1000 t chemische Produkte . Der Warenaus -
tausch wird auf Kompensationsbasis abgewickelt ;
diese erste Liste kann jederzeit ergänzt werden .

Anglo -amerikanische Zone
HAMBURG . Schuldendienst der Länder und Ge -

meinden . Laut Zentraljustizblatt für die britische
Zone hät die britische Militärregierung Weisung ge -
geben , daß die vom Deutschen Reich und anderen
Behörden sowie öffentlichen Betrieben im Zusam -
menhang mit ihrem normalen Geschäftsbetrieb vor
der Besetzung eingegangenen Schulden nunmehr
bezahlt werden dürfen . Verboten bleibt nach wie
vor die Begleichung von Schulden der Wehrmacht ,
von Kriegsschädenforderungen , der öffentlichen
Schuld des ehemaligen Reiches und jede andere von
der Militärregierung ausdrücklich untersagte Schul -
dentilgung ..

BERLIN . Die Holzlieferungen für die Reparatur von
Eisenbahnwagen wurden auf die Dauer von sechs
Wochen vom VAW . in Minden , das von der Zwei -
mächte - Kontrollgruppe dazu bevollmächtigt wurde ,
in die höchste Dringlichkeitsstufe eingereiht . Nach
Ablauf dieser Frist sollen die deutschen Stellen ein
Verfahren ausgearbeitet haben , das eine gleich -
mäßige Verteilung an mit Vorrang zu beliefernde
Verbraucher ermöglicht .

DÜSSELDORF . Alle Verkehrsreserven zum Ab -
transport der wachsenden Haldenbestände von Stein -
und Braunkohle einzusetzen , hat der Landtag von

BERLIN . Ein Finanzabkommen zwischen Däne -
mark und der Bizone wurde abgeschlossen . Es re -
gelt den Zahlungsmodus für die zwischen Däne -
mark und der Bizone ausgetauschten Warenliefe -
rungen und gleicht insofern den vorhergegangenen Nordrhein - Westfalen beschlossen , um die Kohlenver -
Verträgen mit anderen Staaten , als bei der Bank
von Dänemark ein laufendes Konto eröffnet wird ,
das alle 6 Monate durch Sachlieferungen ausgegli -
chen werden oder wenn sich das als unmöglich
herausstellt , innerhalb von 3 Monaten in Dollar aus -
geglichen werden muß .

-
BERLIN . Die Einzelheiten zum Handelsabkommen

Belgien französische Zone wurden nun bekannt -
gegeben . Hiernach liefert die französische Zone 4000
Tonnen Malz , 50 t Hopfen , 4000 t Rohstoffe für die
keramische Industrie , 182 Ster Holz , 100 t Metall -
rohre , 100 Stück Industrienähmaschinen , landwirt -
schaftliche Maschinen im Werte von 10 Mill . bfrs .,

rer Praxis , an sorgfältiges Arbeiten
gewöhnt , für Werk - und Zeitungs -
satz sofort gesucht . Schriftl . Bewer -
bungen unter S. T. 3570

Suche ab sofort für Tübingen Hand -
weberin , die selbständig arbeiten u.
entwerfen kann . Wohnung würde un-
ter Umständ , auch gestellt . S. T. 3216

Mehrere tüchtige Metzgergesellen zum
mögl . baldigen Eintritt gesucht . Zu-
schriften erbittet Wurstfabrik Haas ,
Urach , Württ . , Postfach 26, Tel . 305

Nach Wildbad tüchtige und gewandte
Lebensmittelverkäufer od . Verkäufe -
rinnen in Dauerstellung gesucit . An-
gebote unter S. T. 3326

Gewerkschaftsbund

Saatgutbeizung wichtiger denn je ! Auf Maschinensetzer (Linotype ) mit länge .
jedes Korn kommt es an . Auflauf -
krankheiten aller Art , Auswinterung ,
Steinbrand bei Weizen , Streifenkrank -
heit bei Gerste und Haferflugbrand
verhütet sicher die Beizung mit Ce-
resan . Gleichzeitige Behandlung des
Saatgutes mit Morkit schützt es vor
Vogelfraß . Bayer Pflanzenschutz -
Abteilung . Leverkusen

Rasierklingen nachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a N.

DORNER -Modelle sind führend in der
Mode , 250 verschiedene Modelle so-
wie für jedes Modell den bewährten
Dorner -Schnitt erhalten Sie in allen
Dorner - Verkaufsfilialen . Die nächste
Verkaufsstelle weist nach : Gen . - Ver -
treter Kurt Kerner . Ebersbach /Fils

Violinen (auch %) , Gitarren , Lauten
zu kaufen ges , Reparaturen . Geigen .
Laun Aalen Lammgasse 4a

Steppdecken , Daunendecken , Matratzen
bei Stoffzugabe . Neuanfertigung und
Umarbeitung . Paul Schweikert , Of-
fenburg

Optalin bei Schmerzen ! Hersteller :
W Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

GURKO hält die Gurken knack , kern -
fest im Rif , fein im Geschmack ! Nur
leider knapp ist Gurko das
echte mit dem Turkol Van Hees .
GmbH . , Wiesbaden -Biebrich

OVO hält die Eier frisch ! Nach u . nach
so wie die Eier anfallen , werden sie
eingelegt und nach und nach , so
wie sie gebraucht werden , nimmt man
sie auch wieder aus der appetitli -
chen , klaren OVO -Lösung heraus .
Ein Päckchen OVO für 60 Eier ! Van
Hees , GmbH . , Wiesbaden -Biebrich

Kunsthändler ! Sie finden laufend Oel -
gemälde großer Meister des 20. Jhrh .
mit Rahmen , Plastiken u. Hinterglas -
bilder neuer Art bei Kunst und An-
tiquitäten Kober in Riedering über
Rosenheim , Oberbayern .

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20 ) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

Briefmarkenausstellung im Rahmen d .
Lindauer Herbstwoche bis 28 , Sept .
mit wertvollen internationalen Samm -
lungen . 20. /21 . und 27. /28 . September
Tauschbörse

Beschränkt lieferbar : Kunstschrift -Vor -
lageblätter , Grundalphabete u . An-
wend . - Beisp . , bes , geeign , für Schü-
ler , Kaufleute u. Handwerker . Mappe
RM . 7. 50 zuzügl . Porto . Geschenkzu -
sammenstellung v. Briefpapier , Brief -
karten , Glückwunschkart ., einmal . Ge .
legenh Verl . Sie ausführl . Preisliste ,
Beides nicht i. Lad , erhältl , Friedr .
Bühler , Ebingen , Württ . , Mühle -
steigstraße 44

Atelier für Gebrauchsgraphik Herbert
Aust , Tübingen , Im alten Rauns 5 :
Firmenzeichen , Briefköpfe , Prospekte ,
Plakate , Buchschmuck , Urkunden

Rüttelmaschinen , 1x2 m Portalkrane ,
1 - 3 to liefert Maschinenfabrik K.
Heinz Staunau Hamburg - Harburg .Hörstener Straße 47

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

lung mit Dr . Schellers Präservan . Wir suchen in Dauerstellung erf . Bau -
- In

der wirksamen Schutzsalbe , beson -ders auch für Prothesenträger .
Apotheken a , Drog . erh , Preis pro
Tube RM 1. 20. Dr. Scheller & Chri -
stian Wagner , GmbH ., (14a ) Eislin -
gen /Fils , Auslieferungslager Tenin -
gen . Baden , Emmendinger Straße 11

u. Reparaturschlosser mit Kenntn . in
Fahrzeugreparatur . Fa . Sägewerk Tü-
bingen , Heinrich Fritz & Sohn

Südhandel sucht Platzvertreter bei gt .
Verdienstmöglichk . Nur handschr , An-
gebote an Südhandel , Stuttgart 13,
Postfach 79

sorgung der Haushalte und Kleinbetriebe für den
kommenden Winter zu sichern .

DÜSSELDORF . Die heutige Kapazität der Leicht -
metallindustrie in der Bizone beträgt etwa 82 000 t
jährlich . Da nach dem neuen Industrieplan 85. 000
bis 90. 000 t erlaubt sind , selen wie von unter -
richteter Seite mitgeteilt wird weitere Demontagen
nicht möglich .

BERLIN . Neue Fünfzigpfennigstücke nach dem
Muster von 1935 (mit der Prägung des Reichsadlers ) ,
und eventuell auch neue 10- und 5- Pfennigstücke ,
wird die Hamburger Münze im kommenden Monat
zu schlagen beginnen .

Säuglingsschwester ab 1. 10. 1947 für
etwa 10 Wochen in Pfarrhaushalt , wo
3. Kind erwartet wird , gesucht . Ame-
rik . Zone . Angeb . an Frau Lotte
Bräuchle zurzeit Gräfenhausen bei
Neuenbürg

Vertrauensstellung für Haushalt , Ge-
flügel oder Garten bei gut . Gehalt
geboten , evtl . eig . Zimmer u . Fami -
lienanschl . , auch Gärtnerin , Geflügel -
züchterin oder Flüchtling angenehm .
Hilfe vorhanden . Frau v. Gottberg ,
(14b ) Bebenhausen (bei Tübingen )

Gesucht auf 1. Vertrauensposten Be-
schließerin ; ferner Zimmermädchen ,
Saaltochter und Küchenmädchen , An-
gebote , wenn mögl . mit Zeugn . und
Lichtbild , an Lutz & Bässler , Hotel
Waldeck (kleines Haus ), Freudenstadt

Stellengesuche

19 . September 1947

BERLIN . Den Einfuhrplan der Bizone für das dritte
Quartal hat das englisch - amerikanische bizonale Amt
gebilligt . Es sind insgesamt Einfuhren im Werte von
7,5 Mill . Dollar vorgesehen , und zwar 2,5 Mill . Dol -
lar für Nichteisenmetalle , 1,5 Mill . Dollar für Papier
und Papiermasse , 1 Mill . Dollar für Textilien , 750 000
Dollar für chemische Produkte , 700 000 Dollar für
Baustoffe , 500 000 Dollar für Stahl und Eisen , 550 000
Dollar für andere Produkte .

BERLIN . Anstieg der Ruhrkohlenförderung um
5,7 % im August meldet der Monatsbericht der NG. - '
CC . : 224 345 t im Juli stehen im August 237 147 t ge -
genüber .

Sowjetische Zone
BERLIN . 650 000 cbm Holz für die Versorgung der

Bevölkerung läßt die sowjetische Militärverwaltung
aus Brandenburg und Mecklenburg für den sowje -
tischen Sektor Berlins herbeischaffen . Es seien 704
Tonnen Treibstoff zur Verfügung gestellt und gleich
zeitig Maßnahmen zur Steigerung der Brikettver
ladung getroffen worden . Das Brennmaterial werde
auch an alle im sowjetischen Sektor tätigen Ar-
beiter und Angestellten ausgegeben , die in andere
Sektoren wohnen .

BERLIN . Wegen Futtermangel sollen etwa 30 000
Stück Großvieh aus Sachsen , Thüringen und Sach -
sen - Anhalt sofort nach Mecklenburg und Branden -
burg in Pension " gegeben werden . Die Zentralver -
waltung hofft , damit die Auswirkungen der großen
Dürre im südlichen Teil der Sowjetzone mildern zu
können .

BERLIN . Demontage von 7000 km Eisenbahngeleise
in der Ostzone . Nach Mitteilung der Hauptverwal -
tung Verkehr der sowjetischen Besatzungszone sind
bis jetzt 7000 km Eisenbahngeleise für Reparations -
zwecke demontiert worden . Auch Signalanlagen und
Schwellen wurden abtransportiert , und der größte
Teil der Bahnen wird nur noch eingleisig betrieben .
Einzelne Nebenstrecken sind vollständig demontiert
worden .

Ausland
LONDON . Zum Austausch von 60 Mill . Dollar ge -

gen Pfund hat sich der internationale Währungs -
fonds auf Ansuchen des britischen Schatzamtes be -
reit erklärt .

BUDAPEST . Wirtschaftsbesprechungen mit Ungarn
führt eine zehnköpfige Delegation der Bizone in
Budapest mit ungarischen technischen Sachverstän -
digen .

Die Welt -Fettlage
Die französsiche Zeitung "La vie financière " weiß

zu berichten , daß die Fettversorgung in diesem Jahr
80 bis 85 % des Vorkriegsstandes erreichen wird .
Schätzungen des Landwirtschaftsdepartements Wa -
shington sehen erst für das Jahr 1950 wieder , die
Möglichkeit voller Bedarfsdeckung . Für das Jahr
1946 werden folgende Varbrauchsziffern , auf den
Vorkriegsstand bezogen , genannt :

Vereinigte Staaten
Großbritannien
Nord - und Westeuropa
Mittel - und Osteuropa
Deutschland

90 - 92 %
78.%
70 %

35 - 65 %
25 %

Nach dem Bericht wird die Fettlage maßgebend
durch die Getreideknappheit in Indien bestimmt ,
das aus diesem Grunde nur Erdnüsse und Leinsa -
men ausführe . Andererseits sei aber auch der Le -
bensstandard in den Kolonialländern gestiegen , die
den Weltmarkt mit Fettstoffen belieferten , und
schließlich erschwere der teilweise Ausfall der indo -
nesischen Exporte (vor allem Palmöl für Margarine -
und Seifenfabrikation ) ebenfalls die Weltversorgung .

Klavier sofort zu kaufen gesucht . An -136j . Mädchen mit 8j . Kind , ev . , fleiß .
gebote unter S. T. 3226

Gesucht 2 - 4- To . -Lkw . , kompl . bereift ,
mögl . fahrbereit , Diesel bevorzugt .
Angeb . unter S. T. 3206

Verschiedenes

Friseure ! Der Verkauf von Toiletten -
und Friseurbedarfsartikel findet nur
noch in der Marktgasse 7 statt . Groß -
handlung für Toilette - u . Friseurbe -
darf E. Walker , Tübingen

Biete Dachshund , 3 J. , kurzh ., hirsch -
rot sehr wachsam , guter Stöberer .
Suche gutes Lammschaf . S. T. 3450

Armbandanhänger (Städtewappen undGlücksanhänger ) an Wiederverkäu -
fer lieferbar , Muster gegen Einsen -
dung von RM. 2. -. Heinr . Mühlber -
ger . (14b ) Calw .

Approb . Apotheker wird Gelegenheit
z . Beteiligung in pharmazeut . Groß -
handlung geboten . Ausführl . Zuschr.unter S. T. 3184

Elektro -Kaufmann in leitend . Stellung ,
mit umfass . Berufs - u . Branchekennt -
nissen , sucht mit 25 000 RM . Beteili -
gung an solid . Fabrikationsbetrieb
der Elektrotechnik oder ähnl . Art .
Angeb . von Herren , die auf Verbin -
dung mit einem ehrl . u , anst . kfm .
Geschäftspartner Wert legen , unter
S. T. 3179

Kaufmann , 24 J. , in ungek . Stellung ,
strebs . , zielbew . , an selbst . Arbeiten
gew . , sucht neuen Wirkungskr , (Wo
Dauerstellung u. Aufstiegsmöglichkeit
gebot . , bevorzugt ). Ang . u. S. T. 3187

Müller , in allen Arbeiten selbst . , sucht
Stelle in Kunst , und Kundenmühle ,
Familienanschl . erwünscht . S. T. 3200

Bankkaufmann , Württemberger , 28 J. ,
an selbst . Arb . gewöhnt , mit allen
vork . Arbeiten des Bankfaches best .
vertraut , sucht sich zu verändern in
Genossenschaft , Sparkasse oder In - Stille Beteiligung mit 50 - 100 000 RM.
dustrie . Angebote unter S. T. 3195 an bestehendem Unternehmen , Wa-

Mädchen , das Hand - u . Maschinenstik - renproduktion oder Verkauf gesucht .Angebote unter S. T. 3178ken lernen möchte , sucht Stelle . Um-
gebung Tübingen -Reutlingen . Ange - Interzonenverkehr ! Wir übernehmen
bote unter S. T. 3223 Güter aller Art (auch Evakuierten -

gut ) von u. nach der russ . u . franz ,
Chef -Sekretärin , repr . Erschein . , gew . Zone . Auto u . Sammel waggon . 14 ei -

im Umgang mit Behörden , zuverl . , gene Filialen in allen Zonen . IVAG -selbst . langj . Auslandserfahrung . 8. Spedition , Stuttgart , Cannstatter Str .2. Verw . ihrer französ . Sprachkennt - 40/46 , Tel . 40 846, App . 13nisse im Universitätsbetrieb , Verlag .
wissenschaftlicher Anst . oder Klinik , Opel -Motor , 1,2 Liter , kompl ., doch ohne
Sanatorium geeignet . Wirkungskreis , Pleuelstangen , um RM. 500 . -
mögl . Tübingen , Freiburg . Angeb . verkaufen oder gegen kleine Dreh -
unter S. T. 3185

Südwürttemberg ,
Gesamtverband der öffentl . Betriebe ,
Sparte Gesundheitswesen . Zum sofort .
Eintritt gesucht : Männl . Pflegeperso -
nal nach Heilanstalt Zwiefalten (wo- )
mögl . ledig , wird auch angelernt ) ,
ebenso Wirtschaftspersonal (weibl .).
gt . Verpfleg . (Selbstversorg .) ; ferner
Pflegepersonal für Hilfskrankenhaus
Hechingen , SchloßLindich (Schwestern ) ,
Küchen - und Stationsmädchen sowie
Wasch . u . Putzfrauen , desgleich , für
Schwarzwaldheim Schömberg 6 Schwe -
stern . Das Versorgungskrankenhaus
Wildbad sucht ab 1. Okt . 47 als Ur-
laubsvertretung Laborantin m. Staats -
examen u , umfass , Kenntn . i. Rönt -
genfach u . allg . Labortechnik . Zu
melden bei obengen . Anstalten oder
bei dem Landesleiter der Sparte
Gesundheitswesen im Gesamtverb . d .
öffentl . Betriebe Südwürttemberg - Ho-
henzollern Ernst Kürner , Tübingen ,
Lange Gasse 56a , III

Jüngere Frauen und Mädchen zum An-
lernen für Spinnerei und Weberei
bei gemeinsamer Verköstigung und
Unterbringung in Wohnheimen zu
sofortigem Eintritt gesucht . Nur Ein -
zelpersonen können aufgenommen
werden , keine Familien . Buntweberei
Sulz GmbH . , (14b ) Sulz (Neckar )

Frau oder Fräulein als Wirtschafterin ,
tücht . , ehrl . , z . Führung meines kl . .
frauenlosen Haushalts gesucht . Zu-
schriften unter S. T. 3180

Von führend . Unternehmen der Uhren -
industrie im württ . Schwarzwald für
sofort gesucht : 1 Kalkulator , der in 20 Goethemarken zu kaufen evtl . ge -
der feinmech . Industrie bewand . ist gen Zehnermarken zu tauschen ges .
u . selbst . Vor - u. Nachkalkulationen Preisangebot unter S. T. 3589
durchführen kann , i gewandte Steno - Pkw . -Dreirad oder kl . Lkw . von El -typistin die deutsche , franz . u. eng -
lische Stenogr , nach Diktat aufnehm . senhandlung zu kaufen gesucht . Zu-

schriften unter S. T. 3451und fehlerfrei i . d , Maschine über -
tragen kann . Bewerb . mit Angaben Kreissäge , nenwertig , zu kaufen ge
der Gehaltsforderung u . des frühest . sucht Angebote an Fa . Adolf Nest -
Eintrittstermins unter S. T. 3192

Jüngere , tüchtige Stenotypistin , mögl .
mit Behördenpraxis , bei guter Be-
zahlung zum sof , Diensteintritt ge -
sucht . Bewerberinnen mit französ .
Sprachkenntn . werden bevorzugt .
Bewerb mit Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften , Säuberungsbescheid od . pol .
Fragebogen an Gemeindetag Württ . -
Hohenz ., Tübingen , Rathaus (Silber -
burg )

Kaufgesuche

zu

bank zu vertauschen . S. T. 3205
Alte Meistergeigen , deutsche , französ .,

italienische , 2500 bis 5000 RM . zu ver .
kaufen . Gottfried Meinerzhagen , Lin -
dau -Reutin , Rickenbacher Straße 62

Hydr . Presse , 25 t , vertikal , fabrikneu
mit Pumpe und Zubehör , abzugeben .
Lindenmaier & Co. , Untersulmetin -

Kreis Biberach /Rifgen ,
Geboten Reifen mit Schlauch 1200/20 ,

1050/20 , 750/20 . Gesucht Reifen mit
Schlauch 1350/20 . S. T. 3602

Biete Motorradbatterie , 6 Volt ; suche
Schlauch 3. 00× 19. S. T , 3217

Biete Autoreifen 7,50x20 , 8. gt . Zust . ,
suche Autoreifen 5,50x17 od . 6,00x17 .
Angebote unter S. T. 3222

len , oHG . Freudenstadt , Tel . 250
Umformer für Gleichstrom auf Wech-

seltstrom , 220 Volt , Leistung von 200
bis 400 Watt oder mehr , zu kaufen
gesucht . Angebote unter S. T. 3182

Guterhaltene Schreibmaschine mit br . In erstklassigem Kindererholungsheim
Wagen für Buchungszwecke von Sä-
gewerk zu kaufen od . zu leihen ge-
sucht . Angebote unter S. T. 3194

Pkw . , bis 1,2 Liter , kompl . bereift ,
dringd . gesucht . Lindenmaier & Co. ,
Untersulmetingen , Kr . Biberach /Riß

Bei der Oberpostdirektion werden auf
1. Oktober 1947 eine Anzahl Schreib -
kräfte , die gewandt maschinensch rei -
ben können , eingestellt , Bewerbun - Spezialmaschinen all . Art , auch Labor -
gen angehend an Oberpostdirektion |
Tübit gen

einrichtungsgegenstände für chem. -
pharm . Industrie sofort zu kaufen
gesucht . W. Finger . Ludwigsburg ,
Württ . , Gartenstraße 9

Zwei Stenotypistinnen , perfekt in Steno
u . Schreibm . , gegen gt . Gehalt zum
baldmögl . Eintritt f . Dienststelle in Suche Brückenwaage zu kaufen , Angeb .Tübingen gesucht . Persönl . Vorstellg .
und Bewerbg . erbeten bei Informa -
tionswesen , Wilhelmstraße 97

Telefonistin , jg . , gewandte Kraft , für
kleinere Vermittlungszentrale
deutscher Behörde in Tübingen ges .
Angebote unter S. T. 3590

von

unter S. T. 3636
Kastanien kauft Neveling , Reutlingen -

Ohmenhausen . Sammler setzt Euch
sofort mit uns in Verbindung !

Holunderbeeren , Hagebutten kauft Ne-
veling , Reutlingen -Ohmenhausen

in einem Luftkurort im Schwarzwald
werden ab Oktober noch Kinder auf -
genommen . Gute Verpflegung u. Be-
treuung von Fachkräften wird zuge -
sichert , Angeb . unter ,, Sch 916" an
Zeitschau, GmbH ., Anzeigenvermitt.lung , Schramberg , Oberndorfer Str . 21

Heiraten

Landwirt , strebsam , ledig , mit Neben -
beruf , 32 J. , ordentl . Ersch . u . ver -
trägl . Charakter , wünscht m. lb . , ev . .
tücht . Mädchen bekannt zu werden ,
zw . spät . Heirat . Einheir . angenehm ,
doch nicht Bedingung . Bildzuschr . u .
RK 106 an Ann .-Exped . Pieper , Rott -
weil

Hauswirtschaftslehrerin (30 J ) . sucht
geb . Lebensgefährten . Bildzuschrift .
unter S. T. 3152

u . firm in Haus und Landw . wünscht
Heirat mit anständ . Mann , auch Wit -
wer mit Kindern , am liebst . in kl .
o . mittl . Landw . Zuscir . u . S. T. 3187

Welche Dame (Wwe . ), 28 - 38 J. , würde
sympath , gesund . Kaufmann , 38 J. ,
ev . , 1. 73 gr . , dunkel , durch Heirat
eine neue Heimat bieten ? Zuschriften
unter S. T. 3150

Textilkaufmann (eig . Geschäft ) , 39 J. ,
1. 74 gr . , kath . , gute Erschein . , sucht
nette Dame aus Geschäftskreisen zw .
Heirat . Vermittlg . unerwünscht . Bild -
zuschr . unt . S. W. 7516 bef , Ann. -
Exped , Carl Gabler GmbH . , Stutt -
gart -S, Fischerstraße 9

Textilkaufmann , selbständ . , 38/177, gut
aussehend , sucht Schwabenmädel aus
guter Familie , ev . , mit Herzensbil -
dung , zw . 25 u . 35 Jahren , das ihm
Lebens - und Geschäftskamerad sein
möchte . Zuschriften mit Bild unter
S. T. 3170

Geschäftsmann , 21 Jahre , 1. 70 m groß ,
dunkelblond , nett , solid , in gt . Ver -
hältnissen , gebildet , sucht aufgeweck -
tes Mädel zwecks Heirat . Briefe un -
ter Nr . 2119 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Alleinsteh . Fräulein , 48 J. , jüng ., aus -
seh ., 1. 75 gr . , ev . , blond , gute Ersch .
mit nett . Wohng . u . etwas Vermögen ,
wünscht mit gebild . aufricht ., christl .
gesinntem Herrn in gesich . Stellung
zw . bald . Heirat Verbindung . Bild -
zuschriften unter S. T. 3181

Müllermeister und Landw . . 40 J . , ev . ,
mit gt . Vergangenheit , wünscht Ein -
heirat (Vermögen und Grundbesitz
vorhanden ). Zuschr . unter S. T. 3199

Akademikerin , 23/1. 65, ev . , mit Grund -
besitz u . Vermögen , sucht gleichge -
sinnten Herrn zw . Neigungsehe , Nr .
06 505. Der Wegweiser , Briefzentrale ,
d . Organisation d . Sich findens aller -
orts . Biberach a . d . Riß , Postfach 132

Geschäftstochter , 29 /1. 60, kath . , __sucht
Neigungsehe mit charaktery . Herrm ,
Angestellter , Beamter od . dergl . Nr .
06 467. Der Wegweiser , Briefzentrale ,
d . Organisation d . Sich findens aller -
orts , Biberach a . d . Riß , Postfach 132

Fachlehrer , 23/1. 75, ev . , kriegsbeschäd . ,
möchte liebes Mädel für glückliche
Ehe kennenlernen . Vermögen vork .
Nr . 06 040. Der Wegweiser , Brief -Zen -
trale , d . Organisation d . Sich findens
allerorts , Biberach a . d . R. , Postf . 132

Neigungsehe u , einem charaktervollen
Mann fürsorgende Frau werden , ist
der Wunsch eines nett . , häusl . Mäd -
chens i. d . 20er Jahren . Vollständige
Ausstattg u. Vermögen ist vorhan -
den . Anfr . SS 5601 , Inst . Frilu , Sutt -
gart -W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock

Dr. Tierarzt , 34 Jahre , hübsche , flotte
Erscheinung , mit liebem Wesen , er -
sehnt Liebesheirat mit liebem , gebil -
detem Mädel aus guter Familie . Zu-
schr . unter B. B. 4017 an Inst . M.
Häußler , Stuttgart -W. , Markelstr . 14, I

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang -
jährige . leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer -
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Fra
Hilde v Redwitz , Karlsruhe , Beiert
heimer Allee 14a /57

Baronin E. v . Helldorff , München a
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uht
aufler Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich , habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei
sen und vermittle Ehen in gesellschaft
licher Form
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